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Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
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— (chor ter preſſe) 
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Stadt und Land. 


— 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonel zeile oder deren Raum 20 Pf., für Skellenangebote und 
⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Platz. 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an all, 
ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in de, 
Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben 


Druck und Verlag der C. Dombrowski' ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Zuſendungen ſind nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeiti Angabe des Honorars erbeten; nachträglich 


orderungen können nicht ber 


Die Kämpfe im Weſten. 


Deutſcher Abend⸗Vericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: i 
Berlin, 7. September, abends. 


Im Weſten ſtarker Artilleriekampf nur vor 
Verdun. a 


In Livland ſteht unſere Kavallerie in Fühlung 


mit dem Feinde. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


58 Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
September nachmittags lautet: Einige auf Dün⸗ 
55 geworfene Bomben verurſachten Verwun⸗ 
Gere unter der bürgerlichen Bennlferung. Unſere 
un wader haben heute Nacht den Flugplatz Mar⸗ 
U e, den Bahnhof Challerange und viele feind⸗ 
iche Lager beworfen. i Sr 
6 Franzöſiſcher Bericht vom 6. September abends: 
in etfeitige Wrtillerietätigfeitt in der Champagne 
er Gegend von Souain, Tahure und am Soch⸗ 
wel ebenſo auf beiden Maasufern. Nichts zu 
melden von der übrigen Front. N 


Engliſcher Bericht. 


na, Der engliſche Heeresbericht vom 6. ‚September 
Dichmittags lautet: Deutſche Flugzeuge warfen 
zenstag Nacht Bomben auf drei Hoſpitäler ab. 
Eins der feindlichen Flugzeuge wurde durch unſer 
Si; zum Abſturz gebracht und zerſtört. Unſere 
ag und Nacht tatkräftig fort. 
Ar licher Bericht vom 6. September abends: 
a 5. September war die Tätigkeit in der Luft 
under fark. Der Feind unterbrach die Tätigkeit 
8 lerer Artillerieflieger wiederholt und gif unjere 
an 8e e, die weite Bombenflüge unternahmen, 
Ay Heftiger Regen fiel während der Nacht und 
h 175 heute Nachmittag. Als Ergebnis einer erfolg⸗ 
all en kleineren Unternehmung wurde heute i 
Reich, Frühe unſere Poſtenlinie ſüdweſtlich Lens 
icht liche oben. Heute Vormittag unternahmen 
ir örtliche Angriffe gegen ſtarke Punkte der feind⸗ 
f en Linie nördlich Frezenberg. Einiger Fort⸗ 
St wurde nach einem ſcharfen Gefecht erzielt. 
I durch die feindlichen Luftangriffe in der Nacht 
ſchtn 4. zum 5. September vexurſachten Verluſte 
57 teen 80 deutſche Kriegsgefangene ein, von denen 
15 durch die von den feindlichen Flugzeugen abge⸗ 
orfenen Bomben getötet, 43 verwundet würden. 


Heftiger Artilleriekampf 
in Flandern und an der Maas. 
W̃ 


tender meldet über die Kämpfe des 7. Sep⸗ 


Tach dem Zuſammenbruch ihrer Angriffe vom 
51 September suchten die Engländer in Flandern 
N engliihe Trommelfeuer begann um 8 Uhr 3 
Vormittags und dehnte ſich von Langemarck bis 
ten ek aus. Die daran anſchließenden Infan⸗ 
eine Angriffe wurden in zahlreichen Wellen hinter 
runder vorgetragen. Was bis an die Gräben 
ankam, wurde im Nahkampf abgewieſen. Gegen 
der g erneuerten die Engländer ihre Angriffs⸗ 
zu uche Ihre Bereitſtellungen wurden jedoch wir⸗ 
und voll vom deutſchen Vernichtungsfeuer gefaßt 
ab der Angriff im Keime erſtickt. Um 8 Uhr 30 
ar 05 legte bei St. Julien und Frezenberg ſchlag⸗ 
g neues ſtarkes Trommelfeuer ein. Die Wucht 
wied anſchließenden engliſchen Angriffe wurde 
feu erum bereits durch das deutſche Vernichtungs⸗ 
er gebrochen. : 
. Tn Gegend Lens wurde am frühen Morgen des 
AN ptember ein engliſcher Angriff abgeſchlagen. 
der Weſt⸗Champagne wurde ein franzöſiſcher 
guillenvorſtoß abgewieſen. e s 
mitt ie Artillerieſchlacht vor Verdun flaute am Vor⸗ 
dun ag des 6. September infolge Nebels und Boden⸗ 
ber ſtes ab. Dieſe Feuerpauſe benutzte ein württem⸗ 
genelches Regiment, um die ſüdlich Beaumont gele⸗ 
Ein franzöſiſchen Gräben im Sturm zu nehmen. 
te nzöſiſcher Angriff am Abend des 6. Sep⸗ 
8 er aus der Linie Louvemont—Höhe 378 gegen 
ſtei tſchen Stellungen blieb trotz größter Feuer⸗ 
gerung bereits im deutſchen Sperrfeuer liegen. 


* * 


5 Der öſterreichiſche Tagesbericht 
em 7. September meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: 


A werden zum täglichen Ereignis. | 
Nau ie Kämpfe auf dem Südteil der Karſthochfläche 
di ern an. Vergebens müht ſich der Feind, uns 

in den letzten Tagen errungenen Erfolge ftreitig 


lugzeuge festen ihre Bomben⸗Anternehmungen 


Der italieniſche Krieg. 


ückſichtigt werden. Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unnerlangte Manufkripte nur zurückgeſchickt, wenn das 


Der Weltkrieg. 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin den 8. September (W. T.⸗B.). 


Hauptquartier, 8. September. 


Weſtlicher Kriegsſchauplaßz: ns 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 


Front ein. 


ſich das Feuer zeitweilig zu großer Heftigkeit. 


Dom houthoulſter Walde bis zum Kanal Comines⸗Ypern ſteigerte 


Mehrfach ſtießen die Engländer 


zu Erkundungen vor; fie find überall abgewieſen worden. 
Heeresgruppe deutſcher Kronprinz: 


Die Artillerieſchlacht vor Verdun 


ging geſtern weiter. Auf dem Oftufer 


der Maas verſtärkte ſich die Artilleriewirkung mehrmals zum Crommelfeuer. 
Kurz vor Dunkelheit brach ein franzöſiſcher Angriff zwiſchen Samogneux und 


der Straße Beaumont⸗Vacherauville (3 ½ Uilometer) vor. 


Dank der zähen Aus⸗ 


dauer und Stoßkraft unſerer Infanterie und im Abwehrfeuer der Artillerie 


Kampftruppen ihnen entgegen und dr 


Kompagnien find aufgerieben worden; 


blieb dem Feinde ein Erfolg verſagt. 
ſtarke Reſerven folgten, wurden abgewieſen; wo fie eindrangen, warfen ſich 


Einige Sturmwellen, denen dichtauf 


ängten fie: zurück. Einige franzöſiſche 
auch ſonſt find die feindlichen verluſte 


ſchwer. während der Nacht blieb das Feuer unvermindert ſtark und ſchwoll 


heute früh von Beaumont bis Bezonv 
an. Seit 6 Uhr vormittags find dort 


Front des 


om; 


Großes 
IRRE: Starker Nebel ſchränkte die Kampftätigkeit im Nordoſtteil der flandriſchen 


auf 816 
Sie 


lebhafte Gefechtstätigkeit. 


wonnenen Stellungen 


aux wieder zu heftigſtem Trommelfeuer 
neue Infanteriekämpfe im Gange. 


Sſtlicher äriegsſchauplatz: i 
Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern: 


geſtiegen. 


EEE Front des Generaloberſten Erzherzog Joſeph: 
en Pruth und Moldawa, ſowie an der Gynes⸗ und Oitoz⸗Straße 


ö Mazedoniſche Front: 

Weſtlich des Preſpa⸗Sees wieſen osmaniſche Truppen an kürzlich ges 
ruſſiſche Vorſtöße ab. Be 

Der Erſte General⸗Quarkiermeiſter: Ludendorff. 


zu machen. Seine Angriffe — durch unſere Truppen 
wiederholt im Gegenſtoße gefaßt — ſcheiterten 


8 mit allen Mitteln einen Erfolg zu erringen. durchweg unter ſchweren Verluſten. 


Außerordentlich heftig wird noch immer um den 
Monte San Gabriele gerungen. Kein Opfer iſt 
dem Feind zu groß. Zehn Angriffe brachen geſtern 
am Nordhang zuſammen. Ein ſchwerer Anſturm 
wurde am Weſthang abgeſchlagen. Seit dem 
19. Auguſt haben wir am Iſonzo insgeſamt 
500 jitalieniſche Offiziere, 18 000 Mann gefangen 
genommen. An blutigen Opfern ſteht für die 
Italiener die elfte Iſonzoſchlacht vor den früheren 
Schlachten in keiner Weiſe zurück. 15 

Als Vergeltung für die wiederholten gegen die 
offene Stadt Trieſt gerichteten feindlichen Flieger⸗ 
angriffe belegten unſere Seeflugzeuge in der Nacht 
vom 6. auf den 7. das Seearſenal und die militä⸗ 


riſchen Anlagen der Feſtung Venedig ausgiebig und 


mit ſehr gutem Erfolge mit Bomben. Es wurden 


zahlreiche Treffer einwandfrei beobachtet. Trotz 
heftigen Abwehrfeuers find alle Flugzeuge wohl⸗ 
behalten zurückgekehrt. en ER: 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 
v. Hoefer, Feldmarſchalleutnaut. 


Italieniſcher Bericht. 


Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
6. September lautet: Nordöſtlich von Görz hält der 
El f an. Wir nahmen geſtern 26 Offiziere und 
5 
vom 
Breſtovizza⸗Tal an dem feſten Widerſtand und ſo⸗ 
fort einſetzenden Angriffen unſerer Truppen. Wir 


Er 5 x R 5 machten 200 Gefangene. Im Bazza⸗Tal (Tolmein), 
A. Feindliche Fliegerangriffe gegen die offene Stadt öſtlich vom Chiapovano Tal, ir der G 1 


egend- von 


Voisvizza und auf den Hängen der Hermada wur⸗ 


den feindliche Batterien und Truppen äußerſt wirk⸗ 
am von unſeren 1 85. angegriffen. An der 
rentiner Front haben Abteilungen unſerer kühnen 
Soldaten einen vorgeſchobenen feindlichen Poſten 


U 


ann gefangen. Auf dem Karſt zerſchellten 
wiederholte Angriffe des Gegners ſüdlich 


bei Daone (Chieſe) aufgehoben und vernichteten 
andere Poſten in der Gegend von Zurez öſtlich von 
Garda. 


Das ſchwere Ringen 
um den Beſitz des Monte San Gabriele. 


n dem Kriegspreſſequartiersbericht vom 7. Sep⸗ 
tember heißt es vom italieniſchen Kriegsſchauplaßz: 


Der Kampf um den Beſitz des Monte San Gabriele, f 


deſſen Nordteil der Feind geſtern zehnmal ſtürmte, 
dauert in unverminderter Heftigkeit an. Trotz aller 
feindlichen Anſtrengungen haben wir alle vor⸗ 
eſtern gewonnenen Stellungen reſtlos behauptet. 
Auch gegen Santa Catharina wurde ein ſtarker 
Kent Angriff abgeſchlagen. Im Tarncwitzer 
eile haben zeitweiſe Handgranatenkämpfe ſtattge⸗ 
funden. Mehreren Angriffsverſuchen bei Flondar 
und San Giovanni, die alle meiſt ſchon in unſerem 
Feuer zuſammenbrachen, folgte in den Abendſtunden 
ein heftiger Anſturm auf die ganze Front von Selo 
bis zum Meere. Nach heftigſten Nahkämpfen waren 
bis 9.30 Uhr nachmittags alle feindlichen Sturm⸗ 
kolonnen abgeſchlagen. Es wurden 5 Offiziere und 
500. Mann 17 genommen. In den letzten 
Kämpfen fielen uns auch 4 Negimentskommandeure, 
außerdem der Generalſtabsoffizier der Brigade Ca⸗ 
tanzaro, ein Verwandter des Generals Cadorna, 
in die Hand. Dieſe eingerechnet, machten wir ſeit 
Beginn der Schlacht 18 500 Feinde, darunter 
500 Offiziere, zu Gefangenen. Trieſt wurde mittags 
und heute um 3 Uhr früh von Fliegern beworfen. 
® 2 * 


Die Kämpfe im Oſten. 
Der öſterreichiſche. Tagesbericht. 


Amtlich wird aus Wien vom 7. September ge⸗ 
meldet: 


Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Nichts von Belang. a 


Nuſfſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche ruſſiſche Kriegsbericht vom 
15. September lautet: Weſtfront: In der Gegend 


Piſttra ſchoß unſere 


Is. September lautet: 


oſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


von Riga ſetzten unjere Truppen nach ihrem iber- 
gang über die lipländiſche Aa längs der Küſte des 
Rigaiſchen Meerbuſens in nördlicher Richtung ihren 


Rückzug fort. An der Straße nach Pſkow und am 
Fluſſe hat der Feind durch Fortſetzung ſeiner Offen⸗ 


ſive den Aa⸗übergang bei Avrant und das Gehöft 
von Hinzenberg, 50 Werſt nordweſtlich von Riga, 
erreicht. Unſere Truppen, die in öſtlicher Richtung 
von Riga operieren, haben ſich unter dem Druck 
des Feindes auf Seegewald, Lemburg, Detz und 
Schubrand zurückgezogen. 

Ruſſiſcher Bericht vom 6. September: In Ge⸗ 
gend von Riga fuhren unſere Truppen auf dem 
nördlichen Ufer der liyländiſchen Aa fort, ſich in der 
Richtung nordöſtlich bis jenſeits des Molup⸗Fluſſes 
urückzuziehen. In der Gegend der Chauſſee nach 

om und am Ufer der lipländiſchen Aa zog ſich 
unſere Infanterie bis in die Gegend von Zegewold 
und Ligat, 25 Werſt ſüdweſtlich Wenden, zurück. 
Die öſtlich Riga operierenden Truppen ſetzten unter 


dem Druck des Feindes ihren Rückzug nach Oſten 


fort und erreichten annähernd Linie Klingenberg 
Moritzberg—Kaſtren—Friedrichſtadt. — Auf der 
übrigen Front Gewehrfeuer. In der Gegend von 
rtillerie ein feindliches Flug⸗ 
zeug ab. : 


3 Vorwärts in Livland! 

über die Kämpfe des 7. September berichtet 
W. T.⸗B. ferner: Im Oſten geht an der Rigaer 
Front die Verfolgung der abziehenden Ruſſen durch 
die deutſche Kavallerie unaufhaltſam weiter. Das 
Inbrandſtecken der Dörfer durch die fliehenden 
Nuſſen ſchädigt lediglich das Land und macht die 
Bevölkerung obdachlos, ohne die deutſche Verfol⸗ 
gung aufhalten zu können. d 


* 


Dom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
8 Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 7. September meldet vom 
ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatze: 
Nichts von Belang. * 


* 


Der türkiſche Krieg. 
Türkiſcher Heeresbericht. 
amtliche türkiſche Heeresbericht 


Kaukaſusfront: Verſchiedene ruſſiſche Aufklä⸗ 
rungsvorſtöße wurden durch unſer Feuer abge⸗ 
wieſen. Unſere Waſſerflugzeuge griffen in der Nacht 
zum 4. September den feindlichen Flugplatz auf 
Imbros mit Bomben an. Trotz lebhafter Be⸗ 
ſchießung kehrten alle Flugzeuge unverſehrt zurück. 

Sinaifront: Am 4. 9. abends feindliches Artille⸗ 
riefeuer 


Der vom 


unſerer Front. In der Nacht zum 5. 9. ſtörten 
unſere atrouillen der Gaſagruppe feindliche 
Schanzarbeiten. Die Umgebung von Bir⸗es⸗Saba 
iſt in weitem Umkreis von feindlicher Kavallerie 
rei. 


Yan unjeren rechten Flügel und die Mitte 


* * 


Die Kämpfe zur See. 
Wieder 23 000 Tonnen! 


W. TB. meldet amtlich: 
Im Sperrgebiet um England wurden durch 
unfere Anterſeeboote neuerdings 23 000 Brutto⸗ 
Regiſtertonnen verſenkt. Anter den vernichteten 
Schiffen befanden ſich der engliſche bewaffnete 
Dampfer „Roſario“ mit 3500 Tonnen Erz nach 
Glasgow, ſowie drei größere Dampfer, die Kohlen 
geladen hatten. 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Weitere verſenkte Schiffe. 


Das Pariſer „Journal des Debats“ meldet, daß 
der engliſche Dampfer „Fingal“ am letzten Sonn⸗ 
abend geſunken iſt. 

Lyoner Blätter melden: Der Dampfer „Parana“ 
(6248 Tonnen), der Societe Generale des Trans: 
ports Maritimes wurde am 24. Auguſt in der Nacht 
binnen 20 Minuten zweimal torpediert. Er konnte 


* 


= 


noch die griechiſche Küſte erreichen. Die ruſſiſchen 


und ſerbiſchen Soldaten, die der Dampfer beförderte, 
konnten bis auf 7 
die „Parana“ ſank. 


Nach dem Rotterdamer „Magsbode“ iſt das eng⸗ 


liſche Schiff „Marmion“ (4066 Tonnen) geſtrandet. 
September bei 


Der Schoner „Coniſton“ iſt am 2. 
einem Sturm auf den Strand gelaufen und wird 
vermutlich wrack geworden. Der Schoner „Willis“ 
(200 Tonnen) iſt geſtrandet und wird vermutlich 


wrack werden. Das franzöſiſche Schiff „Alma“. ii! 


Mann gerettet werden, worauf 


.® geſtrandet und wrack geworden. Der Fünfmaſter wehr und Kommerzienrat in Tanneck bei Elsdorf 


City of Huston“, der erſt kürzlich von der Werft im Kreiſe Bergheim in der Rheinprovinz, und Dr. 
1115 ee en re phil. Hans Rudolf Langen, Oberleutnant der Re⸗ 
hatte Ladung für eine Fahrt nach Italien. Der ſerve a. D. und Beſitzer des Laufenbacher Hofes 
Schoner „Winnie Spencer“, der in Ballaſt von im Kreiſe Adenau in der Rheinprovinz verliehen. 
St. un: u Se, aft ve 1 ee ER — In der heutigen Sitzung des Bundesrats 
n ders nn 110 en de Dane | wurden angenommen: 1. Die Vorlage betreffend 
„Caſſiar (597 Tonnen) iſt geſtrandet und geſunken. die Verlängerung der Amtsdauer bei den Orga ⸗ 
Vermißt wird das Schiff „Jennie E. Duff“, das am nen des Handwerkerſtandes, 2. ein Entwurf von 
26. Januar von Liſſabon nach St. Johns gefahren Beſtimmungen zur Anderung der Verordnung 
u betreffend die Einrichtung von Strafregiſtern uſw. 
3. ein Entwurf eines Darifs der Vorſpannvergü⸗ 
tungsſätze nach dem Kriegsleiſtungsgeſetze. 5 
Der König von — Der Bundesrat hat angeordnet, daß die e⸗ 
185 Er = 7 e 10 kanntmachung über die Veranſtaltung von Lichr⸗ 
En - 3 5 / 1 aum ſpielen vom 3. Auguſt 1917 nicht am 1. September 
„Dienstag mit Gefolge in Lemberg eingetroffen 1917, ſondern erſt vom 1. November 1917 inkraft 
‚und im Bahnhofe vom Stadtkommandanten, Ge⸗ tritt. Dadurch iſt dem Reichstage, wie ſern 
F ee Zivil⸗ Hauptausſchuß es gewünſcht hat, die Möglichkeit 
r . ag gegeben, zu der Bundesratsverordnung vom 
a een m 172 en 3. Auguſt vor deren Inkvafttreten ſeinerſeits Ster⸗ 
worauf er am Eſſen beim Stadtkommandanten nn September. Heute 
een Am Nachmittag ſetzte der König die traf der Reichskanzler hier ein, um ſich dem Kö⸗ 
8 5 nig vorzuſtellen. Mittags erſchien der Kanzler 
Eine Antwort des Reichstags an Wilſon? beim König in Audienz, worauf er zur Frühſtücks⸗ 
Wie verlautet, erwägt man in Reichstagskrei⸗ tafel hinzugezogen wurde. Später folgte der 
ſen den Gedanken, eine Antwort des Reichstags Reichskanzler einer Einladung des preußiſchen Ge⸗ 
auf die Wilſonſche Note ergehen zu laſſen, ſobald 
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Politiſche Tagesſchau. 


Vormittag 


Maſſen unſeres Volkes und angeſichts der dadurch 
leider hervorgerufenen vielfachen Verzagtheit das 


Bremer Vorgehen mit vollem Herzen begrüßt; in 


einer Eingabe an den Herrn Reichskanzler hat ſie 
zum Ausdruck gebracht, daß ſie der von der Bremer 
Börſenverſammlung gefaßten Entſchließung voll 
und ganz beitritt. . 5 
Danzig, 5. September. (Das 25jährige Dienſt⸗ 


jubiläum des Stadtſchulrats Dr. Damus) beging 


der Magiſtrat in ſeiner heutigen Sitzung dadürch, 
daß Bürgermeiſter Dr. Bail in Vertretung des be⸗ 
urlaubten Oberbürgermeiſters dem Jubilar die 
herzlichſten Glückwünſche zum Ausdruck brachte. 
Blumen ſchmückten den Platz des Jubilars. 

r Argenau, 5. September. (Todesfall.) Heute 
Vormittag ſtarb plötzlich durch einen Schlaganfall 
auf dem Wege zu einem Felde der Baugewerks⸗ 
meiſter Ferdinand Fiſcher von hier im Alter von 
75 Jahren. Faſt 25 Jahre lang hatte er das Amt 
eines Stadtverordnetenvorſtehers inne und hat als 
folder, ſowie auch in Vereinen und als langjähriger 
Brandmeiſter der freiw. Feuerwehr, ſowie Vorſitzer 
des Aufſichtsrats der Spar⸗ und Darlehnskaſſe 
deren hauptſächlichſter Mitbegründer er war, vie 
Segensreiches gewirkt. Klein war der Anfang, 
aber durch raſtloſen Fleiß und praktiſches Geſchick 
hat er es verſtanden, ſich zu ſolidem Wohlſtande 


und zu einer geachteten Perſönlichkeit, weit über; 


die Grenzen der Stadt hinaus bekannt, empor⸗ 
zuarbeiten. 

g Gneſen, 5. September. 
Erzbiſchof Dr. Dalbor⸗Poſen iſt hier eingetroffen, um 


an den Exerzitien der Geiſtlichen der hieſigen Erz⸗ 
diözeſe teilzunehmen. 


i Am künftigen Sonnabend be⸗ 
gibt er ſich in Begleitung des Weihbiſchofs Kloske nach 


ſandten Freiherrn von Seckendorff zum Tee, ber Bromberg zwecks Spendung der Firmung. — Dem 


der Reichstag ſeine Sitzungen Ende des Monats welcher Gelegenheit er verſchtedene Vertreter der Landwirt Bönig in Deutſchtal ſind 47 Pflaumen⸗ 


| Breife auf ihren Wunſch empfing. Außerdem kon⸗ 


wieder aufgenommen hat. 
ferierte er längere Zeit mit dem Stuttgarter 


König Konſtantin läßt ſich in Zürich nieder. 
a König Konſtantin von Griechenland wird mit den Abend eine Einladung des 
feiner Familie ſeinen dauernden Wohnſitz in Zü⸗ ten Freiherrn von Weizäcker nach dem Schloß So⸗ 
rich nehmen. Die königliche Familie hat bereits litude an. Später erfolgte die Abreiſe nach Ber 
eine Villa gemietet. lin. Der König hat dem Reichskanzler das Groß⸗ 
Die päpſtlichen Friedensbemühungen. kreuz vom Kronenorden, 8 8 
Aus angeblich unterrichteten Kreiſen wird ee en 1. Klaſſe des Friedrichs» 
verſchiedenen Blättern verbreitet, daß der Papſt '” bet 5 f 
bei nur geringster Möglichkeit von Verhandlungen, 8 5 Ms in fen 90 a euer au 
die die Antwort des Verbandes zulaſſe, formen | ° e 1 
den Vorſchlag einer Friedenskonferenz machen 
werde. Nach deren Zuſammentritt oder grundſätz⸗ 
lichen Annahme werde er einen Wnſſenſtillſtand 
vorſchlagen. i 


provinzialnachrichten. 


i Culmſee, 5. September. 


Weiterer Ausban des polniſchen Staatsweſens. auf 6 Jahre der bisherige Beigeordnete Sternberg 
wiedergewählt. Zur Zahlung von Teuerungs⸗ 


Amtlich wird gemeldet: Die Beſprechungen m : dene en 

2 3 5 zulagen für das dritte Kriegsjahr an die mittleren 
zwiſchen dem deutſchen Reichskanzler und dem und unteren Beamten und Angeſtellten der Stadt 
Grafen Czernin bei deſſen jüngſter Anweſenheit in wurden 8000 Mark bewilligt. Es erhalten ein⸗ 
Berlin haben ſich auch auf den weiteren Ausbau malig die mittleren Beamten 400 Mark, die unte⸗ 
des polniſchen Staatsweſens in Verfolg der Pro⸗ ren Beamten 200 Mark und die Angeſtellten 100 


5 Mark Zulage; außerdem die Beamten für das 
J erireitt.. Sole; Kind 100 Varl und für jedes weitere Kind 


ſchen den beiden Staatsmännern iſt ein volles 50 Mark mehr. Den Lehrerinnen an der höheren 
Einverſtändnis über alle inbetracht kommen⸗ Mädchenſchule wurden nach dem Erlaß des Mi⸗ 


den Punkte erzielt worden. | i 5 2 i 
Ya es heiten vom 13. April 1917 je 10 Mark monatlich 
E000 ea ne a 
ame Kundgebung der beiden verbündeten o⸗ Voß für Entwurf un auleitung des Töchterſchul⸗ 
narchen in der polniſchen Verfaſſu „gebäudes ½ Prozent der Bauſumme im Betrage 
gb dib. — 1 1 died Voſſ en ann. | dom 500 Mark bewilligt. In die Gaskommiſſion 
nehmen daß die Kundgebungen der beiden Kaiſer e ende 5 
D i mijee, 6. September. edenkfeier. ie 
über die zwiſchen dem deutſchen Reichskanzler und Sedanfeier im hieſigen Realgymnaſium geſtaltete 
dem Grafen Czernin erzielte Einigung wegen der 15 er der A d i en ee fallen 
1 11 g : „| glieder der Anſtalt, die in dieſem Kriege gefallen 
1 5 55 1 e fe Der Direktor gedachte ihrer in warmen 
Jolget age ö 9 orten und ließ zu ihrem Gedächtnis eichene 
Einſetzung der proviſoriſchen Regierung. Sie Tafeln mit dem Namen des Toten in der Aula 


werde aus einem dreigliedrigen Regentſchaftsrat aufhängen. Im ganzen mußten für einen Lehrer 


beſtehen, dem die Erneuerung des Miniſterpräſt⸗ und 12 Schüler ſolche Tafeln aufgehängt. werden, 
denten obliegt. Dieſer werde dann die Mitglie- ſchafft worden find. on Lehrern und Schülern ber 
der ſeines Kabinetts dem Regentſchaftsrat vor⸗ e Brieſen, 4. September. 
ſchlagen. Die Abgrenzung der bisherigen Gene⸗ | SB! | a F e 
ralgouvernements, beſonders in wirtschaftlicher zn dan got e 195 eee ene 2 ne 

1 t werde aufgehoben. Nachdem das endgil⸗ in das Kollegium verhindert geweſenen Stv. 5 uſchinski 
Hinſich 9 . N gil⸗ begann, wurden Waldemar Brien und Rentner Call⸗ 
tige Kabinett gebildet ſei, werde es Wahlen zu mann zu Mitgliedern, Kaufmann Kohlberg und Uhr⸗ 
einem Reichstag ausſchreiben. macher Callmann zu }tellv. Mitgliedern des Vorſtandes 


5 3 der Stadtſparkaſſe gewählt. Uneinziehbare Gemeinde⸗ 
Rücktritt des Kabinetts Nibot. ſteuern aus den Rechnungejahren 1915—16 im Ge⸗ 


„Havas“ meldet aus Paris: Nibot hat Poin⸗ ſamtbetrage von 1813 Mark wurden niedergeſchlagen. 


% 2 5 = Die Jahresrechnung der Kämmereikaſſe für das Rech⸗ 
cars das Rücktrittsgeſuch des Miniſteriums über: nungsjahr 1915 ſchließt mit 404 817 Mark Einnahme 
reicht. und 404172 Mark Ausgabe ab; dem Rechnungsleger 


7 ·˖ St ai sah 
In der letzten Zeit war der Verkehr zwiſchen verein tritt die Stadt mit einem Jahresbeitrage von 
Irland und England einige Tage hindurch voll⸗ 50 Mark bei; dem Kleintierzuchtverein wird für die 
kommen unterbrochen. Die Arſache ſoll dari in dieſem Monat ſtattfindende Ausſtellung eine Bei⸗ 
5 5 : in ßilfe von 150 Mark bewilligt. Außer den Kriegs⸗ 
liegen, daß in Irland neue Unruhen ausgebrochen teuerungszulagen von 10 Prozent des Gehaltes, die 
find. Im übrigen find die Arbeiter⸗ und a ſtädtiſchen Beamten mit einem Dienſteinkommen 
tenräte, die fi) auch in England gebildet Haben, |bis zu 3000 eng I ilihen kn Be⸗ 
5 8755 willigte ämtlichen ſtädtiſchen Be⸗ 

auf Befehl der Regierung innerhalb 2 Wochen amten und einigen ſonſtigen ſtädtiſchen Angeſtellten 
aufzulöſen. Die Arbeiterſchaft wendet ſich weitere Teuerungszulagen vom 1. Juli 1917 an im 
immer mehr von Lloyd George ab. Man hat ihm, Geſamtbetrage von 4300 Mark jährlich. Dem Bürger⸗ 
wie außerdem bekannt wird, aus Kreiſen feiner 1 19 5 erhalt öh he Dienten 21 0 
PEN 3 jahre auf das ruhegehaltsfähige Dienſtalter angerechnet. 
Miniſterkollegen nahegelegt, bald zurückzutreten. [Stadtkämmerer Kannowski iſt wegen Erkrankung auf 
Eine vorläufige Regierung in Kanton. 3 en er ſchet e genehmigte 
. Br . notwendige Etatsüberſchreitungen und nahm von der 

Reuter erfährt: In Kanton iſt während der vorläufig durch Polizeiverordnung geregelten Ein⸗ 
Wiederherſtellung der Verfaſſung eine vorläufige |teilung der Stadt in drei Bauzonen Kenntnis. Eben⸗ 
Regierung unter der Führung von Sungatſen ge⸗ ; 10, wie ſchon früher die Schlachthausgebühren, ſollen 
bildet worden. Ruheſtörungen werden nicht ge⸗ auch die Freibankgebühren und die Gebühren für Be⸗ 


i . nutzung der Freibank⸗Nebenräume um 50 Prozent er⸗ 
meldet. Es ift beſtimmt, daß die neue Regierung höht werden. In Sachen des Ankaufs des Clektrizi⸗ 


(In der heutigen 


5 


Deutſchland und Sſterreich⸗Angarn den Krieg erw kätswerks durch die Stadt wird beſchloſſen, ein Rechts⸗ 
klärte. gutachten des Juſtizrats Aronſohn in Thorn einzu⸗ 
holen. Die Elektrizitäts⸗Lieferungsgeſellſchaft hat mit⸗ 
Een daß 5 a Des kunde on 10 ff den 
ompreis für die Kilowattſtunde von g. zu⸗ 
Deutſches Reich. { nächſt auf 41 Pfg. erhöht. A Kohlenerſparnis wird 
- Berlin, 7. September 1917. die Waſſerabgabe aus dem ſtädt. Waſſerwerk bis auf 
— Staatsminiſter von Waldow iſt nach e täglich von 9 Uhr abends bis 6 Uhr früh 

1 5 5 geſperrt. 

„Berl. Neueſten Nachr.“ ins Hauptquartier berufen Elbing, 5. September. (Die Handelskammer zu 
worden, um dem Kaiſer Vortrag über die Er⸗ Pbrſen gegen 1 Bremen ont n 28 . galt 
nährung e zu halten. Börſenverſammlung in Bremen hat am 28. Auguſt 

2 e 1. osmaniſchen Armee nen a ittgen Frſeden Sn in 115 gegen 
5 3 . ms einen vorzeitigen Frieden Stellung genommen un 

Eſſad Paſcha, ift mit ſeinem Stabe in Berlin eins die Erklärung abgegeben wird, Paß die Bremer 
getroffen und hat im Hotel Adlon Wohnung ge⸗ Kaufmannſchaft bereit iſt, bis zum guten Ende aus- 
nommen. 8 ie Die N zu. Elbing 950 15 
1 ; N 1 jed, geſichts der unerfreulichen Vorgänge im Haupt- 
2 „Der erbliche Adel wurde den te ausſchuß des Reichstages, angeſichts der von Fein⸗ 
rich (Fritz) Jakob Langen, Rittmeister der Land⸗ deshand geſchürten Wühlarbeit in den breiten 


(In der heutigen 
Stadtverordnetenſitzung) wurde zum Beigeordneten 


Es ſteht deshalb zu⸗ niſters der geiſtlichen und Anterrichtsangelegen⸗ 


Sitzung der Stadtverordneten,) die mit der Ein⸗ 


bäume eingegangen; von dieſen hat er im vergange⸗ 


ja Herbſt nicht weniger als 85 Zentner Obſt geern⸗ 
et. 
Oberbürgermeiſter Lautenſchläger und nahm für 
Miniſterpräſiden⸗ 


Dadurch haben ſich die Bäume ſo ſehr erſchöpft, 
daß ſie die Kälte des letzten Winters nicht ertragen 
konnten und nach und nach eingegangen ſind. Der 
dadurch entſtandene Verluſt an Kapitalwert beträgt 
einige tauſend Mark. Auch die benachbarten Dbjt- 
gärten haben mehr oder weniger ſchwer unter der un⸗ 
gewöhnlichen Kälte des letzten Winters gelitten. — 


Legationsſekretär von Aeber 350 Schweine wurden heute auf dem ſtädtiſchen 


Viehhofe angetrieben. Die Preiſe bewegten ſich in 


aufſteigender Nichtung. 


„Die Welt im Bild.“ 


Der vorliegenden Ausgabe unſerer Zeitung iſt 
die Nr. 36 der illuſtrierten Unterhaltungsbeilage 
„Die Welt im Bild“ in den für die feſten Vezieher 
beſtimmten Exemplaren beigefügt. : 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 8. September 1917. 


— (Auf dem Felde der Ehre gefallen) 
ſind aus unſerem Oſten: Lehrer, Leutnant d. R. 
Hermann Muhſal aus Thorn; Küſter an der 
ev. Kirche in Culmſee Albert Haberer; Archi⸗ 
tekt Walter Ruhe aus Bromberg; Musketier 
Guſtav Zabel (Inf. 176) aus Groß Radowisk, 
Kreis Brieſen. 57 . 

— (Das Eiſerne Kreuz.) Mit dem 
Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden aus⸗ 


gezeichnet: Feldgeiſtlicher Adrych von der Heeres⸗ 


gruppe des Generalfeldmarſchalls von Mackenſen; 
Feldwebel Siech (Jäg. 2), Gefreiter Rudolf 
Jon g5 „Sohn der Kürſchnermeiſterwitwe J. in 
Bromberg. ee 

Das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe am weiß⸗ſchwarzen 
Bande iſt dem Amtsgerichtsrat Daehn in Culm 
und dem Rechtsanwalt Kiewning in Dirſchau 
verliehen worden. a N 

— (Charakterverleihung.) Den Ober⸗ 
lehrern Dr. Walter Schwarze am Conradinum in 
Danzig⸗Langfuhr, Joſeph Rohfleiſch am Friedrichs⸗ 
Gymnaſium in Pr. Stargard iſt der Charakter als 
Profeſſor und der Rang der Räte vierter Klaſſe 
verliehen worden. f a 

— (Die Rote Kreuz⸗ Medaille) dritter 
Klaſſe wurde dem Kriegsfreiwilligen, San.⸗Anter⸗ 
offizier Albert Schwemin aus Culm (Inf. 21) 
verliehen. . e 

— (Mariä Geburt.) Am 8. September 
wird ſeitens der katholiſchen Chriſtenheit das Feſt 
Mariä Geburt begangen. Von ner die Kirche: 
„Deine Geburt, o ſeligſte Jungfrau, verkündet 
Freude der ganzen Welt, denn aus ihr iſt hervor⸗ 


gegangen die Sonne der Gerechtigkeit; Chriſtus it 


unſer Gott, der den Fluch löſte und den Segen 
brachte, den Tod überwand und uns ewiges Leben 
ſchenkte.“ Die Entſtehung des Feſtes fällt in das 
8. Jahrhundert. Auch als Lostag und Wetter⸗ 
künder ſpielt der Tag eine Rolle. „Zu Mariä Ge⸗ 
burt der Himmel rein, wird's noch vier Wochen 
lang heiter ſein“, und „Wird zu Mariä Geburt 
geſät, iſt's nicht zu früh und nicht zu ſpät“. Die 
Schwalben, die den Sommer gemacht, machen nun, 
ſcheidend, den Herbſt; denn „Mariä Geburt ziehen 
die Schwalben furt“. 

— (Portovergünſtigung für die 
Zivilbeamten der Heeresverwal⸗ 
tun 15 Nach der allerhöchſten Kabinettsoder vom 
18. Mai 1917 ſind die Zivilbeamten der Heeres⸗ 
verwaltung für die Dauer ihrer Zugehörigkeit zu 
einer Kriegsformation Militärbeamte. Sämtlichen 
Zivilbeamten der Heeresverwaltung ſtehen daher 
für dieſe Zeit die Portovergünſtigungen nach § 25 
der Feldpoſt⸗Dienſtordnung zu. 

— (Angeſtelltenverſicherung.) Die 
Reichsverſicherungsanſtalt teilt in der letzten Num⸗ 
mer ihres Organs „Die Angeſtelltenverſicherung“ 
mit, daß in zahlreichen Fällen Anträge zum Heil⸗ 
verfahren eingegangen ſind, welche Lücken in der 
Beantwortung der im Antragsvordruck geſtellten 
Fragen enthalten; auch ſind oft die im Vordruck 
geforderten Anlagen nicht mit beigefügt. Da die 
Reichsverſicherung in jedem Falle unvollſtändige 
Anträge zur Ergänzung zurückſendet, jo wird da⸗ 
durch die Erledigung der Angelegenheit erheblich 
verzögert. Am ſolchen Möglichkeiten vorzubeugen, 
empfiehlt es ſich, wie es ſchon in verſchiedenen 
Städten eingeführt iſt, daß die Angeſtellten ſich 
durch den Ortsausſchuß der Angeſtellten⸗ 
verſicherung beraten laſſen und ihre Anträge zur 
Prüfung auf ihre Vollſtändigkeit dem Ortsausſchuß 
unterbreiten, der jederzeit gern mit ſeinem Rate 
dient, Schriftführer des Orksausſchuſſes Thorn iſt 
Frl. Eliſe Michaelis, Gerberſtraßſe 27. 

— (Vaterländiſcher Kriegsbilder⸗ 
Vortrag.) Die Ortsgruppe Thorn des 
Deutſchen Flottenvereins veranſtaltete 
geſtern Abend im Artushofſaale einen vaterlän⸗ 
diſchen Kriegsbilder⸗Vortrag, deſſen Reinertrag für 
die U⸗Bootſpende beſtimmt war. Als Vortragender 


Chefredakteur Rhaue, von der Tannenbergfeier 
bekannt, gewonnen, der vor mäßig beſetztem Saale 


(Verſchiedenes.) Der 


fall nach beiden 


vor Ausbruch 
des Krieges ſprach und feine in jeder Hinſicht lehr⸗ 


über ſeine Reiſe durch Europa kurz 


reichen Ausführungen durch ſelten klare und oft 
recht farbenprächtige Lichtbilder, die beſonders die 
Schönheiten des maſuriſchen Seengebietes erkennen 
ließen, illuſtrierte. In bunter Folge wechſelten 25 
Schlachtfelder Maſurens, Kurlands, Polens, Nu 
mäniens und Giebenbürgens mit ihren je 1 90 
werten Landstrichen und Städten. Auch der Balkan 
und der Orient, insbeſondere Konſtantinopel mi 
ſeinen eigenartigen landſchaftlichen Reizen, erfuhren 
eine eingehende Würdigung. Auch Holland u 
die Schweiz,’ erſchienen auf der Leinwand. 
zweite Teil des Abends brachte in der Hauptſache 
eine Wiederholung des gelegentlich der Tanneaber 2 
Feier gehaltenen Vortrages „Die Schweiz währ 
des Weltkrieges“, dem ſich mehrere Karrikaturen, 
Deutſchland im Lichte des neutralen und feindlichen 
Auslandes behandelnd, anſchloſſen. Lebhafter Bei 
Vortragsteilen war die dankbare 


Publikums für die intereſſanten 


Anerkennung des Orts⸗ 


Streifen durch Europa. Der Vorſitzer der 
gruppe Thorn des Deutſchen Flottenvereins, 
elegraphendirektor Datow, ſprach dem „ 


[genden in herzlichen Worten den Dank der 


! 
1 


| 
war der Redner des Deutſchen Flottenvereins, | 


ſenden aus und gedachte darauf des früheren Vor⸗ 
ſitzers der Ortsgruppe, des Herrn Zahnarzt Schäfer, 
der am 23. Juli, nachdem er dem Flottengedare⸗ 
in Thorn eine kräftige Wurzel geſchaffen, den De 
dentod geſtorben ſei. In warmen Worken gedat - 
Redner darauf der Großtaten unſerer deutſch 
Flotte und brachte, nachdem er den U⸗Bootkrieg 
und feine Wirkungen auf die Entente gewündigh 
ein Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer, den Schöpfer 
der deutſchen Flotte aus, das unter den Anweſenden 
lebhaften Widerhall fand. 5 \ 

— (Stenographen⸗ Verein Stolze! 
Schrey.) In der geſtrigen Monatsverſammlung be⸗ 
richtete der Vorſitzer Lyzeallehrer Kerber über die Zu⸗ 
ſammenkunft des Thorner Vereins mit den Mil 
gliedern der Nachbarvereine Bromberg und Cum in 
Oſtrometzko. Frl. Fliege erſtattete Bericht über die 
Tagung der Verbandsvertreter der Schule im vorigen 
Monat in Berlin und über den Fortgang der Ver“ 


handlungen betr. Schaffung eines Einheitsſyſtems. 


Aus dem Bericht über die Werbetätigkeit war zu ent 
nehmen, daß nach Ueberwindung der im erſten Kriegs 
jahre eingetretenen Stockung der Vereinsarbeit an 


allen Orten nicht nur der frühere günſtige Stand von 


faſt allen Vereinen inzwiſchen wieder erreicht, ſondern 
daß es an vielen Orten gelungen iſt, ihn ſowohl hin⸗ 
ſichtlich der Mitgliederziffer, als auch bezüglich der 
Leiſtungen zu verbeſſern. Vor allem hat die ſtarke 
Nachfrage nach leiſtungsfähigen Stenographen währen 
des Krieges ſehr belebend auf die Entwickelung der 
ſtenographiſchen Vereinstätigkeit eingewirkt. Beſchloſſen 
wurde, jetzt auch wieder mit der praktiſchen Arbeit zu 
beginnen, und zwar ſollen ein Anfängerkurſus und ein 
Fortbildungskurſus eingerichtet werden. Die Leitung 
des erſteren übernahm Herr Lehrer Brieske. Das 


nähere darüber werden die folgenden Anzeigen be⸗ 


ſagen. Für die im Felde ſtehenden Mitglieder ſollen 
rechtzeitig Weihnachtsgaben beſchafft werden. 

— (Stadttheater Thorn.) Das Stat 
theater, das am 28. d. Mts. die diesjährige Spiel⸗ 
zeit mit der Aufführung von „Minna von Barn⸗ 
helm“ eröffnet wird, veröffentlicht in der heutigen 
Nummer einen Spielplan⸗Entwurf, worauf hiermt 
hingewieſen ſei. 

— Giktoriapark⸗Theater.) Heute 
findet das zweite Gaſtſpiel der Danzig⸗Bromberger 
Theatergeſellſchaft ſtatt; zur Nufführung gelangt 
das Schauspiel von Ibſen „Geſpenſter“, bei der 
neben vortrefflichen Einzelleiſtungen auch ein gutes 
Zuſammenſpiel zu erwarten iſt, wie aus Brom? 
berger Rezenſionen hervorgeht. Am Sonntag Abend 
wird, als letztes Gajtipiel, das hier noch nicht ge⸗ 
gebene Luſtſpiel „Nur ein Traum“ von Lothar zur 
Aufführung kommen, worauf noch einmal hinge⸗ 
wieſen ſei. : 

— (Die Gaseinſchränkung und die 
gewerblichen Betriebe.) Die Anordnung 
der Thorner Gaswerke, infolge Kohlenmangels den 
Gaszuſtrom am Tage auf die Stunden von 10 bis 
2 Uhr zu beſchränken, hat, wie zu erwarten, zu einer 
ſchweren Schädigung der gewerblichen Betriebe, Ne 
auf Gasverbrauch angewieſen ſind, geführt. In 


dieſen wenigen Stunden kann die Tagesarbeit gg 


mittelſt der Betriebsmaſchinen nicht bewälti 
werden; Nachtarbeit aber iſt, ſoweit überhaupt tun⸗ 
lich, für manche Betriebe ohne einen rechten Nutzen. 


Wenn dieſer Zuſtand noch weiter andauern 12 e, 


dann wird mancher Betriebsleiter vor die age 
geſtellt werden, ob er bei dieſer Lähmung und dem 
Miß verhältnis zwiſchen Arbeitsleiſtung und Be⸗ 


triebskoſten den Geſchäftsbetrieb noch aufrecht⸗ 
erhalten kann. Die Gaslieferung müßte 


wenigſtens auf die Zeit von 9—3 Uhr 
ausgedehnt werden. In dieſer würden 
Privatperſonen — die ja auch durch den Gasmeſſer 
genau kontrolliert werden — kaum mehr Gas ver⸗ 
brauchen, als in den Stunden von 10—2 Uhr, die 
Gasverſchwendung aber durch Lichtverbrauch bei 
Nachtarbeit verhütet werde. Nur durch ſchleunige 
Anderung der Anordnung in der hier vorge⸗ 
ſchlagenen Weiſe wird das Wirtſchaftsleben, deſſen 


Aufrechterhaltung doch wahrlich nicht leicht zu 


nehmen und auch für die Kriegführung von Wich⸗ 


tigkeit iſt, vor weiteren ſchweren, unnötigen Schäden 


bewahrt bleiben. . 

— (Zwangsverſteigerung.) Die auf heute 
Vormittag feſtgeſetzt geweſene Zwangsverſteigerung 
des in Thorn, Strobandſtraße 8, belegenen Grun 
ſtücks des Frl. Auguſte Quell in Pr. Eylau mußte 
mangels eines dem Werte des Grundſtücks entſprechen 
den hinreichenden Meiſtgebots ausgeſetzt werden. 


e (Platzmuſik.) Morgen, Sonntag, ſpielt von 


11.30 bis 12.30 mittags in den öffentlichen Anlagen 
11 16 5 5 und Brombergerſtraße Ecke eine Militär 
apelle. 8 

— (Gefunden) wurden 1 Handſchuh, 1 ein 
nes Handtäſchchen, 1 Schlüſſel und 1 Portemonn 
mit Inhalt. 3 

Aus dem Landkreiſe Thorn, 6. September. 
(Herbſtferien. — Viehſeuchen.) Die Herbſtferiet 
für die ländlichen Volksſchulen find auf die Zei 
vom 17. September bis 13. Oktober feſtgeſetzt. — 
Die Geflügelcholera iſt ausgebrochen unter dem 
Federviehbeſtande des Rittergutsbeſitzers von Di 
mirski in Liſſomitz und des Weichenſtellers Wi 
in Culmſee. 


Aus dem beſetzten Oſtgebiet, 6. September. 
(Günſtige Kartoffelernte in Polen.) Die Kur 
koffeln ſind fetzt völlig ausgewachſen, und die Ernte⸗ 
1 ſtellen ſich in Polen durchaus 
end. 


| 


1 (Erledigtes Kataſteramt) Das 
Kataſteramt Wehlau iſt zu beſetzen. 


TE EEE I — 


„ Ci.ingeſandt. 
Für dieſen Teil übernimmt die Schriftleitung nur die 
preßgeſetzliche Verantwortung.) 


Wir hier in dem Lazarett 
Müſſen liegen lang' zu Bett. 

Alle Tage find ſich gleich 
And an Langeweile reich! 
Darum bitten wir gar ſehr: 
Schickt uns mal Muſike her! 
zu der Zeitung laſen wir, 

aß Konzert bald dort, bald hier, 
Selten doch im Lazarett, 8 
Das iſt wirklich garnicht nett! 
Eine Se und Klavier, 
Dann ſind ſchon ſehr dankbar wir! 
Spielen ſie uns ein paar Lieder, 
Sind wir gleich geduld ger wieder. 
Nochmals bitten wir drum ſehr: 
Schickt doch mal Muſike her! 

Zwei Feldgraue für viele. 


. 


beim k. u. k. Kriegsminiſterium in Wien iſt der 
frühere Feldzeugmeiſter Generalleutnant Franke 
ernannt worden. Oberſtleutnant von Kornatzki, 
der bisher an der Spitze der vom preußiſchen 
Kriegsminiſterium in Wien eingerichteten Dienſt⸗ 
ſtelle ſtand, iſt dem General Franke als Chef 
des Stabes beigegeben. Die Beſetzung dieſer 
Stelle mit einem General zeigt, welcher Wert 
einer erfolgreichen Zuſammenarbeit der Kriegs⸗ 
miniſterien in den verbündeten Län dern beige⸗ 
meſſen wird. Dem Bevollmächtigten des Kriegs⸗ 
miniſteriums unterſtehen ſämtliche in Sſterreich⸗ 
Ungarn ſich aufhaltenden deutſchen Militärper⸗ 
ſonen, ſoweit ſie nicht Behörden oder Formatio⸗ 
nen des deutſchen Feldheeres angehören. 


Der Reichskanzler über politiſche und wirt⸗ 
ſchaftliche Tages fragen. 
Stuttgart, 7. September. Der Reichskanzler 
empfing heute Nachmittag ſieben Vertreter der 


Zum Nilczug der Ruffen. 
Kopenhagen, 7. Seplember. 


tersburger Telegramm beſagt: Der Regierungs⸗ 


kommiſſar bei dem Nordheere Woitinsky berichtet, 
daß die ruſſiſchen Truppen trotz ſchwerer Verluſte 
guten Mutes und darum zurückgegangen ſeien, 
weil ihre Artillerie von der deutſchen vollſtändig 
zum Schweigen gebracht worden ſei. Maßregeln 
ſeien getroffen, den Durchbruch durch die Front 
zu lokaliſieren und Stellungen auf einer neuen, 
ſicheren Linie einzunehmen, die ſich wahrſcheinlich 
von Friedrichſtadt nach einem Punke im Rigaer 
Meerbuſen zwiſchen Riga und Wenden erſtrecken 
werde. Die Ereigniſſe bei Riga hätten das ruf 
ſiſche Oberkommando nicht überraſcht, daher ſeien 
vorher Vorbereitungen für die Räumung des 
Rigaer Gebiets getroffen worden. — Von Paris 
aus wird eine von „Berlingske Tidende“ wieder⸗ 
gegebene Meldung verbreitet, daß Riga nur noch 


ein Trümmerhaufen ſei. Vor Räumung der Stadt 


Ein 2 


Berliner Börſe. 
Die geſtrige Abſchwächung gegen Schluß des Verkehrs 
war heute bereits wieder überwunden, doch geſtaltete ſich 
das Geſchäft weitaus ruhiger als in den Vortagen, und die 
Kursbildung war, wenn auch überwiegend nach oben gerich⸗ 
tet, nicht ganz einheitlich. Das Intereſſe vereinigte ſich heute 
unter Führung von Lloyds, Hanſa und Argo auf Schiffahrts⸗ 
werte ſowie unter Bevorzugung von Gelſenkirchener und rhei⸗ 
niſchen Stahlwerten, letztere auf eine bevorſtehende Anglie⸗ 
derung einer Kohlenzeche und der damit verbundenen Kapi⸗ 
talserhöhung, auf Montanwerke. Als feſt und höher find 
zu erwähnen elektriſche Aktien, türkiſche Tabak⸗ und Orient⸗ 
bahne, Kredit⸗ und öſterreichlſche Renten⸗ und Rüſtungs⸗Ak⸗ 
tien waren ungleichmäßig, doch wenig verändert. Am hei⸗ 
miſchen Bank⸗Aktien⸗Markt machte ſich anhaltender Begehr 


des anlageſuchenden Publikums bemerkbar. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 8. Seplember, früh 7 Uhr. 
Barometerſtan d: 771 mm . 
Waſſerſtand der Weichſel: 0,39 Meter. 
Lufttemperatur: + 9 Grad Celſtus. 
Wetter: trocken. Wind: Oſten. Ki 
Vom 7, morgens bis 8. morgens höchſte Temperatur: 
-+20 Grad Eelfins, niebrigfle + 8 Grad Celſius. 


N 1 Preſſe. Mit Chefredakteur Dr. Elben vom habe der Oberbefehlshaber der ruſſiſchen 12. Armee 
1 Mannigfaltiges. „Schwäbiſchen Kurier“ beſprach er die Förderung General Parsky die wichtigſten Stadtteile in Brand Wetter an f age. 
bi ückkehr der Berliner Ferien- der nalionalen Beſtrebungen und im Zuſammen⸗ ſtecken und die Hafenalagen durch Dynamit un⸗ „(Mitteilung des Wetterdienftes in Bromberg.) 


ve „) Am Donnerstag Vormittag trafen 
05 em Schleſiſchen Bahnhofe die Berliner und 
arlottenburger Ferienkinder, die ſeit April in 
„Preußen waren, wieder ein, jubelnd begrüßt von 
u fie erwartenden Eltern und Geſchwiſtern. 
ie Kinder haben ſich ſehr gut erholt und weiſen 
uchweg cine gute Gewichtszunahme auf. 
Ell egen Erpreſſung) verurteilte die 
g berfelder Strafkammer den Polizeiſerge⸗ 
en Scheite zu 2 Jahren und 1 Monat Gefäng⸗ 


hang damit den Partikularismus, deſſen Ent: 
ſtehung und Verſchwinden. Dem Chefredakteur 
Kemper äußerte ſich der Reichskanzler ſehr ver⸗ 


trauensvoll über die Löſung der wirtſchaftlichen 


Aufgaben, deren Durchführung er als verhältnis⸗ 
mäßig leicht bezeichnete, da bei allen Bundes⸗ 
gliedern das Bewußtſein ſich einſtellen werde, 
das deutſche Vaterland auf ſtarker Grundlage zu 
Gegenüber dem Chefredakteur Ernſt 
Keil vom „Stuttgarter Neuen Tageblatt“ erklärte 


erhalten. 


brauchbar machen laſſen. 


Reaktionäre Maßnahmen der ruſſiſchen 
Revolutions regierung. N 


Kopenhagen, 8. September. „Natio⸗ 
naltid ende“ meldet aus Stockholm: Die ruſſi⸗ 
ſche Regierung hat befohlen, daß die zahl⸗ 
reichen Finnen, die unter dem alten Regime ge⸗ 
fangen geſetzt, nach der Revolution aber in 


reiheit geſetzt wurden, wieder verhaftet werden 
der Reichskanzler auf eine Frage, ob, in welcher 15 beit geiles haf . 


Vorausſichtliche Witterung für Sonntag den 9. September: 
Andauernd ſchön Welter. 


| ! i ollen. N 
155 Er hatte einem reichen Remſcheider Yabri: 1 nn 25 die preußiſche ee er ; 5 I 
| ten, der ſchon jahrelang von Erpreſſern verfolgt eingebracht werde, daß dies zu i m; Sa smtrsmssnre asiher. Meblines Därke.. 
| wurde SER TE RR ; Notierung der Diviſen⸗Kurſe au der Berliner Börſe. 9 . . 
| wurde, zur Entrichtung von 37 000 Mark Schweige⸗ nächſten Tagung des preußiſchen Landtages ge⸗ Für Menrep dich d. 7. Septem | a. 6. Septem Is 2 5 It 
| geld für die Niederſ j as, ſchehen werde. Ueber den Inhalt der Vorlage Auszahlungen: [Geld | Brief | Geld Brief 532 | 
Ur die Niederſchlagung der Anzeige ange: |! 5 2 : : and (100 SU) 290% 300 J, 298° 300 Pe - | 
| ten. äußerte er ſich nicht, fondern ſagte nur, fie werde 92 8 (100 Kronen) 216˙217 216/217 10 ö I) f̃ñ \ i 
= 2 j beherrſcht fein vom Geiſte des Reichstagswahl⸗ er mat b 72417. 2455 Arent 8 
(Ein te Wei: g 5 ichs Schweden (100 Kronen) 2401, | 2417. 2405. 241J. | 
Ene e gute Weinernte) In der kleinen rechts. Elſaß⸗Lothringen fei augenblicklich Gegen: | Norwegen (100 Kronen) 21681, | 217°, 2162/2171 Die eulte Wohn: 
Her ne Ungſtein, in der Nähe von Dürk-|ftand Iebhafler Arbeit, dabei ſei noch nicht ent⸗ Schmelz (100 Francs; 46, 14811,| 14811, 145. 989 lampe || 
Em, ſchätzt man den vorausſichtlichen Ertrag ſchieden, ob die Teilung des Landes oder die 06 8400) Ker) | le e e chien 
0 Weinernte bei den jetzigen hohen Weinpreiſen Umbildung zu einem ſeibſtändigen Bundesſtaat Konftantinopel 990 | 20 19.90 20 : | 
et 5 bis 6 Millionen Mark. Da die ganze Ge⸗ das Ergebnis ſein werde. Spanien 1270 1284, 12711, | 1280, 
t L | 


nde Ungitein etwa 800 Einwohner zählt, ſo 
nt auf den Kopf der Bevölkerung eine Ernte⸗ 
"nahme von etwa 7000 Mark. 


Zum Rücktritt des Kabinetts Ribot. 
Paris, 7. September. 


Waſſerflände der Weichſel, Braße und Netzt. 


Havasmeldung. | 


Stand des Waſſers am Pegel 


— 


* 


— die Kammergruppe der vereinigten Sozialiſten SE [ze] m E 
N hat eine Entſcheidung gegen die Teilnahme an ee Thor 887 = | 
\ Letzte Nachrichten. der Kabinettsbildung verworfen und eine Ent⸗ Weichſel nk ee ee 
Zu £ 5 Mr ſchließung Renaudel für die Teilnahme an einer Warſchanu 5. 0,92 6. 0,0 | 
Tommenarbeit des preußiſchen und öfter: Regierung der nationalen Verteidigung im Chwalowice „ 
f reichiſchen Kriegsminiſteriums. a Sinne kräftiger Fortführung des Krieges und Sn ER a 80 5 
nächte en 8. September. Zum Bevoll⸗ einer dem Intereſſe der Arbeiterklaſſe angepaßten | Brahe del Bromberg .- Pegel 6 | 2.46 7. | 23 


preußiſchen Kriegsminiſteriums 


— ar 


republikaniſchen Politik angenommen. 


Netze bei Czarnikauu 


DATATATATATATATATATATATAT TAT AT 


In Thorn zu haben beim Elektrizitatswerk. 


kenne A To Peknünftige ältere sm Sr ren ene 28 NN ZU RZ ZU ZUR DU SR 28 28 ZU 58 ZU 78 

m 19. vgl 4 zur kleinen Wielſchaftsführung ſofort ſucht — n 5 es .. 8 
„Trotz unſerer öffentlich bekannt⸗ 8 Theater ID Thorn ® > Schützenhaus. N 1 
Hegebenen Erinnerung vom 22. Auguft 00 0 N Fnlai 8 ö n 2 X 5 m x g 

Se iſt noch eine große Anzahl I a8 ehrfräulein & - (Bittorinpan). E HGER & Rd Sonnabend BE Kon ert — 

| i haber e aus en ſucht von ſofort 5 . 7 BR % 2 1 u 3 2 a 128. und Sonntag — 9 — N 
| i Burdgahe der ausgefallen Frage e eee ee, @ | ene anne Eiyfinm-xpent 2 = ausgeführt + s 
ogen ; RE 7 f von Mitgliedern des Bromberger um⸗Theaters . f : WR: a 3 
mer bie en un a ; Aufwartemadchen N > und des Stadttheaters in Danzig. ® 82 von der Kapelle des Erſatz⸗Bataillons 3 
| fa, Pllicht zur Burüigabe ber forg« | Ür Den Zormittag Don, jofartoder vom | 2 Heute, Sonnabend, den 8. September 1917 57 Inftr.⸗Regts. Nr. 11, 1 
| mer ee Fragebogen an g—Leliät__ Aellsuie. 1 ® 1/,8 Uhr. WE“ Ibsen-Abend. mg ½8 Uhr. 52 perſönliche Leitung: Muſikleiter Herr Gamper. 1 
dais Es Air 25 Frau, oder Mädchen — 2 66 eſpeuſter n 1 Akten 2 Anfang 6 Uhr abends. — Sonntags 4 Uhr nachm. 54 5 
zu genügen. Als letzter dum 1. Oktober für uormiıtans nehucht. Rer. von Henrik Ibſen. DR | 
Bed ale 5 — 8 Sennen eg Seplonder 1017 2 eee eee, i 
. eptember d. 8s. n e e * ER u 
e en mie 5 © Militär: und Volks⸗Vorſtellung. | 5 25 RE ö 
1 ge er aud) he da. 8 e . 8 N j it 2 8 2 2 — h H f | 
| er Fr * f — 1 4 
eee ochzeilsreiſe. 2 reussischer Hol, 
nach erwillige oder Sänmige haben 8 Suftipiel in 2 Akt ar 
1 . . piel in en. N ’ 944. Culmer Chauſſee 53. 944. 0 
ö wach a ger 1 0 2 Hierauf unter Vortragsteil Lieder, Duette und © leph. 944 Chauſſ Teleph. 944 ö 
Wen d 4. September 1917 9 Kafſenöffnung 3 Ahe use e ir Ende ½ uhr 4 5 Sonntag den 9. September 1917: 
en 4. September . 4 . Kaſſenöffnung 3 Uhr. fang ½ 205 2 e 75 ae eur | 

. Einheitspreiſe: Militär 30 Pf., Zivil 50 Pf. 855 5 2 5 8 f 
Fa * Moioriokomanie E Abends 78 Ahl „ 15 | Abends ½8 Uhr! 2 55 Ui k TE l. amilien- Bot ellung 8 
Urn, den ſtädtiſchen Holzplatz an der j 8 5 Letztes Gaſtſpiel. & des wirklich 25 
bahn werden 3 ’ x Bi x 9 
2 nur wenig gebraucht, billig zu verkaufen. . Erfolgreiches Luſtſpiel! Erfolgreiches Luſtſpiel! ®, 3 konkurrenzloſen erſtklaſſigen Programms. 4 
Angebote unter P. 330 an die 1 ° ® 5 AL: a.: 9 
7 | er Gejchäftstteile der „Wrefie”. :. | G N 7 m se - —.— 8 
* äckſelmaſchine, 9 Ar ein Trau + u | 2 1 
beſucht. Meldungen im Stadtbauamt. faſt 19 zu stehn ſch 2 55 \ Luſtſpiel in 3 Akten von Lothar Schmidt. E. 5 Die drei Ballett⸗Ratten ; 
8 f 5 — 1 Rafenöftnung 7 Uhr. Anfang 11,8 Uhr. Fan 1195 155 2 ‘ Peppi und Käti Florett, ; 
"Biel ä ießlich Luſtbarkeitsſt im ts \ 
H Ein Juterhalt. Fahrrad 2 berlin, Buchhandlung Laer, m a ge 3,00 Mt, ® h Geſangs⸗ und Tanz⸗Duett. 

yranz es fteht zum Verkauf. Mellienſiraße 116. » Sperrfig (nummeriert) 2,50 Mk, 1. Platz (nummeriert) 1,50 Mk., ® Pa 1 
b — 809 —— — —-—Ä 2. Platz 1,00 Mk. An der Abendhajie: Loge 3,50 Mk.“ Sperr⸗ Er 
Diel Damenrad ® ib 2 Mk. 1. Map 175 IR. 2. Plaz J 20 Mt, Steivieh 50 Wfl. H I tmut | 
S * billig zu verkaufen Ruübarheitekener : Loge 20 Pf., Sperrſitz 20 Pf., 1 Platz 15 Pf., ® 130 44 ‘+ 
Ompel Fahr! 1 2 nn b. Gel häfteft.d. Preſſe 2 11175 w el 5 Ae 10 Pf. Militär ohne Charge zahlt an der 5 5 der lustige Münchener Bildhauer >| 
Tünigaberg 1. Pr., Börsensir. 11. moi n ie A a l 5 
Stempel irn te b WERE Kacheldſen. S οοοοοο snsoos00%®|i A 


komplett, mit Eiſenzeug, hat abzugeben 


dre. und Private, 
| 


|  Tucksachen u. Formulare, 
| Schreibmaschinen. 


‘ Yelepr.- Adresse: Stem 
ö — : nelhesge. |. 
„erlangen Sie Preisliste Nr. 1 a 


> Stellenangebote, IE 


Paul Richter, Baugewerksmeiſter, 
Leibitſcherſtr. 38. Fernruf 258. 


Eine ſchwierige 


F Gerichtsverhandlung. 
Poſſe in 1 Akt. Burleske in 1 Akt. 


Anfang 4 Ahr. ag Ende 10 Uhr. 
Nur frühes Kommen ſichert Platz! 


Dir.: Frau Paul Goldler. 


Eine vollkommene 
rau. 


5 
4 


Im großen Saale des 


Bürgergarten. = 


Culmer Chauſſee 18. 


eee 49} 
ad en, Aliſt. g Markt, 


bisher Zigarrengeſchäft v. Paris, von 
ſofort oder 1. Oktober zu vermieten, 


Ser . 


| | | RT [dr Braspinski, Deltgegeitte. 19: Am Sonntag den 9. September 5 15 e EBEN N ga 
| in Laden ö ; 8 1 
| 0 Arlterer Auer fofort zu R | 1 1 2 2 Zimmer⸗Wohnun 10-4 Möblierte Zimmer, ) 
| —Sottlieb Bieftlin Nachf. mit Küche und Entree verſetzungshalber Küche, Burſchengelaß, Bad, vom 1. 1 05 \ 5 

Wohnungen 3 . A — * zu vermieten. Wilhelmsplatz 6, pt., l. f 3 


„Aer Aaufburſchen Ion bezw. 7 Zimmern und Zu⸗ 


6 
| von ſofort r zum 1. Oktober evtl. früher, Brom⸗ 
' — Franz Lach. Gerberfir. 27. | bergerſtraße 8, zu vermieten. 


Buch! alterin, e Brambergefiße 30 


Thorn, Brombergerſtraße 20 
R 1 U. reichl. Zubeh., 
5 gr. Zimmer If. Et. Bad 
wasch perfekt ſtenographiert und Schreib⸗ 
Anfänge ſchreibt, per 1. Oktober geſucht. 


elektr. Licht, sofort für 850 Mk. 
gerinnen wollen ſich nicht melden. 


zu vermieten. Mellienstr. 89. 
Einfach möbliertes Zimmer 
I ift unter Z. 1999 an die Ge⸗ 
sſtelle der „Brefje”, 


Reichhaltiges, prächtiges Programm! 
Anerkannt vorzügliche Darbietungen. 


. Hunte Bühne. = 


Beginn 4 Uhr. 5 Beginn 4 Uhr. 


Wohnung, 


2 Zimmer, Küche, Entree, nebſt Zubehör 
vom 1. 10. 17 zu vermieten. 
Zu erfragen Sandſtr. 3, im Laden. 
Ein gut möbliertes Vorderzimmer 
zu vermieten. Culmerſtraße 11, 2. 
Brombergerſtraße find 
zwei ſchön möblierte Zimmer 
ſofort zu vermieten. N 
Zu erfr. in der Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Eledant möbl. Halder ame, 


elektr. Licht und Bad, iſt von ſofort zu 
vermieten. Gerberſtr. 20, 2, rechts. 0 
1 bis 2 gi möblierte Zimmer, | 
Gas und Bad, zu vermieten. 
Zu erfragen in der Geſch. der „Preſſe“. 


5 

ö 

1 

rt > a 
mit auch ohne Penſion, evtl. auch an 2 f. Ä 
4 

1 


& 
G 
® 
® 
® 
® 
® 
® 
Eduard Kohnert, Bindite, B. 8 
be 
& 
G 
2 
® 
® 


mit ſeparatem Eingang fofort zu verm. 
Bäckerſtraße 38, 2, im Durchbruch. 


Damen mit Penſion z. verm. Talſtr. 42 


® 
GEGSSOE3HEPA9T8 8 958858 


Heute Nacht entſchlief ſanft nach langem ſchwerem Leiden mein 
lieber Mann, unſer guter Vater, Bruder, Schwager und Onkel, 


Kaufmann 


Louis Gasiorowski 


im Alter von 57 Jahren. 
Thorn den 8. September 1917. 


Namens der trauernden Hinterbliebenen: 


Flu Eugenie Gaslorowski. 


Beerdigung wird noch bekanntgegeben. Kondolenzbeſuche dankend verbeten. 


Nachruf. 


Am 6. d. Mts., nachm. 2¼ Uhr, verſchied 


Hell Rentier Andreas Schulze 


zu Lulkau. 
Mit ihm ging einer unſerer Treueſten dahin. 


Seit Begründung des Vereins hat er faſt immer an leitender Stelle, 
zuletzt als langjähriger 


Vorſitzender unſeres Aufſichtsrats 
unermüdlich und freudig ſeine Kraft in den Dienſt unſerer Sache geſtellt. 
Ehre ſeinem Andenken! 
Lulkau den 8. September 1917. 


Lulkauer Darlehnskaſſenberein. 
Hiltmann, Pfarrer. 
Vereinsvorſteher. 


(Sonntag den 9. September, „ Donnerstag, 31. Januar 1918 


Im Bürgergarten, Culmer Chauſſee. 


von der Kapelle des 61. Erſ.⸗ 


Mit pfiedererfammlung 
am Mittwoch, 12, Sebtember, V N 
de nachmittags 3 en iktoria er Park. 


im Lyzeum. 


Fi Artushof zB 


Zutnberein. „Jahn“, 


id Bereinigung der Muſikfreunde⸗ 


Für den nächſten Winter ſind folgende 


Beh. Gebe e, ge 


g 7. Oktob ber 1917 
A 30. Oktober 1917 
Dienstag, 4. Dezember 1917 


Julia Culp, Mezzoſopran. 
Jbolyka Gyarfas, Geige. 

Fritz Brodersen, Bariton. 
Donnerstag, 10. Januar 1918 Földesy, Cello, Höhn, Klavier 
Eleua Gerbardt, Alt. 
nachmittags 4 Uhr: „ Sonnabend, 16. Februar 1918 Fitzner, Streichquartett. 

Der Abonnementspreis für alle 6 Konzerte beträgt 12 Mk. — ben 
zuzüglich 1,20 Mk. ſtädt. Steuer, zuſ. 13,20 Mk. Einzelkarten {ol 40 
zu den Konzerten Julia Culp, Földesy und Elena Gerhardt je zen 
Mk., zu den übrigen je 3,30 Mk. Die Zeichnung der aucun 5 
Inf.⸗Rgt Abonnementskarten und das Belegen der Plätze hat bis den. W 
nf.⸗Agts., Mts. bei Herrn Justus Wallis, Breiteſtr. zu erfo 2 
Schauturnen einen Platz belegt, iſt bis zum 3. Oktober d. Is. zur Nanu 2 
vollen Summe verpflichtet. Gezeichnete Karten werden we 5 
ſämtlicher Abteilungen, Stabreigen 12 umgetauſcht noch zurückgenommen; nur Wegzug vom Orte hebt da 

der Turnerinnen, bonnement auf. 


Gru en tellun en Thorn den 8. September 1917. 
und 1 5 Der Geſchäftsausſchuß: 


Zur Deckung der Unkoſten wird ein Prof. Günther, Kaufmann Hirschfeld, Oberſtabsarzt Dr. Jaun 


* * 


Krinnerungsfeiet. |: 


Konzert 


| Eintrittsgeld von 30 Pfg. d. Perſon ergaben. Geheimrat Dr. Kanter, Reichsbankdirektor Model, Prof. Dr. Pro#® 


Bei ungünſtiger Witterung 


Juſtizrat Rad, Rechnungsrat Ulbricht. 
im großen Saale. 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet 


e Sete, Pereinigung der Muſikfreunde. 
bandzwirtattacher aus- > au 10 7. Oktober, Nun te 


Ifauenverein. un rkusnafe: 


Liederabend Julia Culg. 


im Tivoli. 
Tagesordnun „* 
13 Geschäftsbericht, 
2. Beſprechung einer Lazarettfeier, 
3. Bericht von Frau Paul und Frau 
Backhaus über den ede 
Lehrgang, 


Sonntag den 9. September: 


Großes Militärkonzert, 


ausgeführt von der Kapelle Erſatz⸗Pionier⸗Batls. Nr. 17. 


4. Berſchiedenes. Muſikleiter Siggel. 
Gäste ſehr willkommen. Anfang 4 Uhr. Eintritt 30 5. 
Der Vorſtaud. 
— Tivoli. 8 


M.-b.- J. „biederhranz 


Sonntag den 9. d. Mts., Sonntag den 9. September: 
gelen Sunziergang | Konzert u (Salonorcheſter), 


ausgeführt von der Kapelle des I.:R. v. d. Marwitz, Nr. 61. 
Leitung: Konzertmeiſter Schröter. 
Anfang 4 Ahr. Eintritt 20 Pf., Familien 50 Pf. Ende 10 Uhr. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert im Saale ſtatt. 


= Grünhof. == 


Sonntag den 9. September 1917: 


Aber 3 Uhr vom Stadtbahnhof. 
Der Vorſtand. 


Die Uebungen beginnen 


Montag Abend 8 uhr, 


Nilson. 


„5 SE Grosses Streichkonzert 
HK * 

= Die glückliche Geburt eines 2 eh ö 
& S RR: Mädchens 5 np den £ lan von 422 Ahr: ausgeführt von ar are m 55 10 92 — — 5 perſönlicher — 
I 3 4 5 
2 Thorn den 7. September 1917 € nee a ©; musik, A Anfang 4 Uhr. en 20 a SE ent (3 Perſonen) 50 P 
5 Dr. Albrich und Frau. Aunenehmer Aufenthalt anf dem „Aneighof“ — Große en 

1 | m m ——— ZũʃOT——— 

„„6———TTTTTTTTT ER ’ tadt 0 The p ater 11 
preuß. B 1 lotterie. ber am 7.5. 37 in pen, Patien Sonntag den 9. September 1917, mittags 1—3 Uhr: 


Zu der am 11. u. 12. September 
1917 ſtattfindenden Ziehung der 3. Klaſſe 


236. 11 7 ſind 
I Ik Loſe 


1 
1 * 25 


zu 120 60 30 15 Mark 
zu haben. 
Dombrowski, 
königl. preußiſcher Lotterie⸗ Einuehmer, 
Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelms⸗ 
platz, Fernſprecher 842. 


Verreiſt. 


| Vertreter hält e von 3—5 
ur. Sonntegs nur 9—10 ab 


Dr. Droese. 
Verreiſt 


vom 10. d. Mis. 
Dr. von Swinarski. 


Surüngelehtt. 
II. Tammowsti, 
Zurückgekehrt 
Dr. med, Goldstımil, 


Arzt für Haut⸗ u. Harnkrankheiten. 


ratuliert jungem Mädchen 
Wer san Geburtstage? 


ſchrift ler W. 1998 an die Ge. Fee . bpoſert geſuch t „Leitung: Muſikleiter Vizefeldwebel Mohs. 
ele der 8 Aufwärterin bol Pederſraße 26, 3. Anfang 4 Uhr. 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


ſttaße 121, derne Witwe Wilhelmine 
Mintner, geb. Siehrandt, wollen ſich unter 
Nachweis ihres Erbrechts melden beim 
Nachlaßpfleger Rechtsanwalt Hoffmann, 
Th orn, Glifaheihitraße 12/14. 


" Imei Offiziere ſuchen gute 


Jagdgelegenheit kuf Hühner, 


ſpäter dann auf Haſen und Faſanen in 
der Nähe von Thorn. 
den bak unter N. 1963 an die Ges 


== Calel-Musik, = 


abends von 8—10 Uhr: 


Wohltätiekeits-Konzert. 


Erlen) Ziegelei-Park. f 


7000 Mark | Sonntag den 9. September: 
an een Großes Promenaden = Konzert, 


I Brosius, Thorn. u. 
-| ausgeführt von dem Trompeterkorps der 2. Erſatz⸗Abtl 
Güllarre⸗ und Geigen⸗ Newerihlesde Neg. .. 


„unterricht geſucht. Perſönliche Leitung: e Vizewachtmeiſter Kruse. 
Angebote mit Preisangabe unter W. Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr. 
F Eintritt pro Perſon 300 Pfg., Kinder 10 Pfg. 


= Peivalmittagstiſch Am Schluß des Konzerts Veleuchtung der Nleſenſontäue. 
. Hochachtungsvon A, Behrend. 


Angebote unter 1 9 75 an die Ge⸗ 
= 3 an 
Wiese’s Kämpe. 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 
Sonntag den 9. September: 


Streichkonzert, BE 


mit kleinen Wohnungen in Mocker wird 
geeignete Perſönlichkeit geſucht. 
f ausgeführt von der Kapelle a Pionier⸗Erſatz⸗Batls. Nr. 17. | 
Anfang 4 Uhr. Eintritt 25 1 5 


N I | it 1 f 1 Kaiserhof-Park sunstiepi; 


ru, der — 
tann ſich l bei Sonntag den 9. September, nachm. von 4 Uhr ab? 


tember. 


und 22. Se geöffnet. 


3 n en aus⸗ 
e 


Iten Sonntag Vorſtelung: 


Reichhaltiges Programm. 
Heimkehr 
des Landwehrmanns, 
. Die verliebte 
Reklamepuppe, 
Eine moderne 


Reparaturanſtalt, 
Der Verführte, 
Der Tag der Vergeltung 


Die neueſten Kriegsberichte 
u. d. m. 


I N 


Von 2—5 Uhr auch 
für Kinder ge | 
ſtattet. 


Uſtizrat A hn. — 
n Unterhaltungsmuſil. V'. 
Tagſch neider ——— Eintritt fei... 


—— Ein leeres Zimmer 

um Sadenunterftellen vom 1. 10. zu 
ag 11 geſucht. Angebote an Frau B. 
Witt, Thorn, Jakobsvorſt., Schulſteig 2. 


Damen und Herren aller Stände; welche 
ſich glücklich 
verheiraten 
möchten, erreichen ihren zweck d. Korre · 
ſpondentenberein. K. Juschus, Skaisgirren, 
Ende 10 Uhr. i Oſtpr. Neuanmeldung erbelen. 


für Werkſtatt und außer dem Hauſe 
verlangt von ſofort 
‚Friedrich Hecktor. 


Lehrling geſucht. 


Gottlieb Rieftlin Nachf. 


z Schlüsselmühle. & 


Sonntag den 9. September 1917: 


Fan Militär⸗Streichkonzert, 


ausgeführt a der Kapelle des Erſ.⸗Batls. Fußartillerie⸗Regts. Nr. 11. 
Eintritt 30 Pfg. 


Das en elßeintn am N den 9. Sep⸗ 
Zur Erneuerung der innegehabten Blockbücher iſt 
die Theaterkaſſe am 17., 18. und 19. September von 10 bi? 
1 Uhr vormittags und 4—6 Uhr nachmittags geöffnet. Zur 
Ausgabe neuer Blockbücher iſt die Theaterkaſſe am 20., 21. 


Sonnabend, 8. Septemb. 1917 


Reſtaurant 
„Zum Kulmbacher“ 


Inhaber Hermann Fisch, 


RTEDSTUDDE. 


Schulfreies Mädchen 
(evtl. Waiſe) wird in Pflege genommen. 

Schriftl. Meldungen unter K. 1960 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Hohe Belohnung ethält derjenige, 
ber mir zur Wiedererlangung meine? 
Fahrrades Marke „Batavia“, Nr. 21 93 ar 
verhilft, das mir im Haufe Glifabethftr. 7 
am 6. September vormittags 


neitohlen wurde. 


A. Hass, Biast 1 Piask ! 


I Ml. long 


dem Finder meiner geitern im Kaffe: 
Kronprinz verlorenen Brieſtaſche Br 
Papieren. Abzugeben Kaffee Kronprinz 


Täglicher Kalender. 


1917 


Sonnabend 
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8 
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Vemonſtranten nach dem Grund ihrer Freude 
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: Ehorn, Sonntag den 9. September INT. 


oo 


ie Preſſe. 


(Zweites Blatt.) 


een 


Die Offenfive in Livland. 


Der Kaiſer in Riga. 


fragte, antwortete fie: „Wir find Internatione- | freiten Provinzen, dies nordiſche „Elſaß⸗Lothrin⸗ 
liſten und jeder Sieg, gleichgiltig ob deutſch oder tere ma ſſiſche gen ee Diese 
ruſſiſch, führt uns dem Frieden näher.“ — Am Frage darf man — ohne Gewähr, doch geſtützt dar⸗ 


Se. Majeſtät der Kaiſer traf Freitag Morgen 4. September kam es am Abend auf dem Newski auf, daß die Eroberung im Werke iſt, — wohl be⸗ 


2 0 10 Uhr van Mitau kommend im Auto mobil 
8 iga ein und wurde von den Truppen und 
A Bevölkerung mit nicht enden wollendem Jubel 
Sa Auf dei Esplanade hielt der Kaiſer 
A die dort ſtehenden Regimenter der ſiegreich er 
= mee die Truppenſchau ab und dankte ihnen im 

amen des Vaterlandes für ihre Tapferkeit. Er 
machte jedarır eine Rundfahrt durch die Stast; 
3 auch der Dom beſichtigt wurde, und nahm 
in Schwarzhaäupterhaus im Kreiſe des Oberkoln⸗ 
mandos das Frühſtück ein. In den Vorſtädten 
zeigten die Läden deutliche Spuren planmäßiger 
Plünderung durch die Ruſſen. Später begab der 
Kaiſer ſich mit dem Oberbefehlshaber zu den am 
Feinde ſtehenden Korps, wo er Auszeichnungen 
verteilte. Das Gelände zeigte deutlich, daß die 
Ruſſen in vollſter Auflöſung zurückgeflutet waren; 

(offen von umgeſtürzten Fahrzeugen, Geſchützen. 

anzeraautos und verlaſſene Depots boten das 
Bild einer regelloſen Flucht. Auch in dem unge⸗ 
mein ſtark ausgebauten Brückenkopf Riga find 

engen von Kriegsmaterial liegen geblieben. | 

Der Kaiſer hat der Stadtverwaltung von Riga 
eine Spende von 100 000 Mark zur Linderung der 
Not der beſonders heimgeſuchten Bevölkerungs⸗ 
kreiſe überwiesen. 8 
| 


an die Truppen in Riga lautet: N 
Riga iſt frei! Als dieſe Kunde alle Gauen 
des deutſchen Vaterlandes durchdrang, erhob ſich 
im Vaterlande und bis in die äußerſten 
Schützengräben in Feindesland an allen Orten 
en Sturm des Jubels und der Begeiſterung. 
Eine vom alten deutſchen Hanſeatengeiſt ge⸗ 
gründete Stadt mit deutſcher Geſchichte, die 
ſtets beſtrebt war, ihr altes Deutſchtum auf- 
recht zu erhalten, hat ſchwere Zeiten durchge⸗ 
macht. Durch das ⸗deutſche Heer, das in ſich alle 
deutſchen Volksſtämme verkörpert, iſt dieſe Stadt 
wiederum befreit worden von langem Drucke. 
Die auf Befehl der oberſten Heeresleitung von 
dmarſchall Prinz Leopold von Bayern ange⸗ 
legte Operation, welche unternommen wurde 


Die Anpprache des Kaiſers 


mit dem Selbſtvertrauen auf die Leiſtungs⸗ 


fähigkeit der Truppen, die ſich über drei Kriegs⸗ 
jahre ſo glänzend bewährt hat, iſt von allen 
Waffen noch ſchneller, noch energiſcher durchge 
führt worden, wie es erwartet wurde. Sie kam 
dem Feind ganz überraſchend. Ein ſchmet⸗ 
dernder Schlag traf ihn ſo, daß er ſeinen 
Brückenkopf verlor, daß Riga frei wurde. Dieſe 
Tat der achten Armee und ihres bewährten 
Führers hat von neuem unſenen ſtahlharten 
Sieges willen bewieſen. Wir werden uns unſe⸗ 


rer Haut wehren und wenn es noch lange | 
dauert. Solche Schläge, wie die Schlacht ber 
Riga, erhöhen aber die Ausſicht, daß es bald 
zuende geht, ſie erhöhen unſeren Waffenruhm 
und heften neuen Lorbeer an die Fahnen aller 
beteiligten Truppenteile. Darum ſpreche Ich 
Meinen Dank aus für dieſe glänzende Waf⸗ 
„den Dank des deutſchen Vaterlandes, den 
begeifterten Dank auch von den Eurigen daheim 
die beten d hinter Euch Eure Taten nertainen | 
die daheim aber auch ſchaffen und arbeiten mit 
ihren Händen und mit ihrem Fleiße die Felder 
beſtellen, auf daß unſer tägliches Brot geſchaffen 
werde. Die Ernte iſt gut herein und wird uns 
ernähren. Auch hier hat der Herr der Heerſchaa⸗ 
ren unſere Gebete erhört und durch das tägliche 
t dieſes Heer und daheim die Eurigen vor 
Not bewahrt. Darum was auch noch Auen 
mag und wie lange es auch noch dauern mag, 
friſch an den Feind mit fröhlichem Herzen und 
Fernen Willen zum Siege über alle Feinde 
Deutſchlands. 1 
1 
1 


Räumung von Pfkow und Mohilew? 
a aus Petersburg gemeldet wird, find; 
8 ow und Mohilew angeblich von den ruſſiſchen 
1 d geräumt worden. Die Bevölkerung 
bleib n weiſung erhalten, an Ort und Stelle zu 
8 en, trotzdem verſuchen die Bewohner, in das 

nnere des Landes zu flüchten, wodurch ſich die 


x enit ne der ruſſiſchen Front noch erheblich 


H 


Der Eindruck des Falles von Niga in Petersburg. 
Het. Stockholms Tidningen“ erfährt durch ihren 


tersburger Berichterſtatter Einzelheiten über 
5 Eindruck, den der Fall von Riga in der ruſſt⸗ 

gen Hauptſtadt gemacht hat. Die Meldung 
89 0 von einer kleinen Gruppe von Arbeitern 
R Soldaten, die vor dem Generalſtabsgebäude 
toi veranitalteten eine Kundgebung, bei der die 


ernationale geſungen wurde. Als man die 


fen, die vor allem die öffentliche Ordnung in Pe⸗ 


wie Alt Saucken, Jakobſtadt, Hirſchenhof, Mark⸗ 


8 Er Dinge ein ausſichtsvolles Unternehmen iſt, voraus⸗ 
‚ mit Hurrarufen begrüßt, und die Bolſche⸗ geſetzt, daß die ruſſiſche Front, die auf halbem Wege 


Proſpekt zu großen Anſammlungen, bei 

man Rufe wie „Nieder mit dem Arbeiter: 
Soldatenrat“ hörte. Andere Haufen durchzogen 
die Stadt und ſchrien „Nieder mit dem Miniſte⸗ 
rium!“ Später kehrte die Ruhe wieder ein. Ruf⸗ 


denen jahen. Denn die Linie Dünaburg.—Pſkow (am 

und Südende des Peipus⸗Sees) iſt nicht länger, als die 
Front Dünaburg Riga, rund 200 Kilometer; es 
liebe alſo, da der 130 Kilometer lange und meiſt 
25.—40 Kilometer breite Peipus⸗See ſich ſelbſt deckt, 
nur die 45 Kilometer lange Front zwiſchen dieſem 


Inatictie keinesfalls verhehlen, daß auch ihm, be⸗ 
ſonders ſolange es in den Kinderſchuhen ſteckt, ge⸗ 


| 


wiſſe Mängel anhaften; i i { 
Publikum ſelbſt die Möglichkeit gegeben, ſich bei 
vermuteten Benachteiligungen dadurch zu ſchützen, 
daß es bei dem nächſten Kauf zu einem anderen 
Geſchäftsmanne geht. Dem Schleichhandel iſt inſo⸗ 
fern ein Riegel vorgeſchoben, als die von den 
Kunden abgegebenen Bezugsabſchnitte nebſt einem 
Verzeichnis der Lebensmittel⸗Vertriebsgeſellſchaft 
einzureichen ſind und die Zuführung der Ware, 


ſiſche Zeitungen melden, man erwarte infolge des See und dem Finniſchen Meerbuſen neu zu errichten. je nach der Anzahl der eingereichten Abſchnitte, 


Falles von Riga eine Veränderung in der oberſten 
Heeresleitung. Einige Mitglieder des Arbeiter⸗ 


Damit würde unſere Front in faſt gerader Linie erſt nach Einreichung derſelben erfolgt. Mit dieſer 
von der Narvabucht dieſes Buſens bis zur Donau⸗ Neuregelung dürfte endlich ein Weg gefunden ſein, 
mündung laufen, geſtützt auf ein breites, an land⸗ der in der Lebensmittel⸗Verteilung als der einzig 


| 
und Soldatenrates ſetzte alle Hebel in Bewegung, wirkſchaftlichen Erzeugniſſen- reiches Hinterland, gangbare bezeichnet werden muß. 


um die Verabſchiedung Korniloffs zu erreichen. 
Die Petersburger Zeitungen aller Richtungen 
verweiſen alle anderen Fragen an zweite Stelle gelsk und das ferne Wladiwoſtok angewieſen ſein 


während die Ruſſen zugleich von der Oſtſee abge⸗ 
drängt und für ihre Jufuhren vom Ausland auf die der Weltkrieg tiefe Schatten warf, gedachte der 
das den größten Teil des Jahres vereiſte Archan⸗ Vorſteher Herr Juſtizrat Schlee vor Eintritt in die 


In der Stadtverordnetenſitzung dieſer Woche, in 


Tagesordnung des Ausſcheidens des Stv. Profeſſor 


und beſprechen die Rigaer Kataſtrophe weiter. würden. Geratener erſcheint es indeſſen, wie immer Grollmus, der ſich in der kurzen Zeit ſeiner Amts⸗ 
Das allgemein ſich daraus ergebende Gefühl if | abzuwarten, was der Generalſtab ausführen und führung durch ſein feines, urbanes Weſen und 
die unbedingte Notwendigkeit, ſich nicht von der die Gunſt des Himmels uns ſchicken wird ber ſelbſtloſes Wirken für das Gemeinwohl allgemeine 


Panik niederdrücken zu laſſen, ſondern die Anſtren⸗ 
gungen aller Volksklaſſen zu vereinigen, um den 
Untergang des Landes zu beſchwören. x 


77 feſtzuſetzen, zunichte machen dürfte, iſt für Freund 

Die Petersburger Telegraphen⸗Agentur meldet: und Feind überraſchend gekommen. Welchen ftiieder⸗ 
Die durch die Räumung von Riga bedingten ſchmekternden Eindruck dieſer Schlag, den wir trotz 
Frontveränderungen haben Petersburg 


machen, der Verwirklichung nahe iſt. Der Fall 


frohen Hoffnung uns hingebend, daß der alte Ce⸗ Sympathie erworben, ſodaß die Verſammlung ihn 
danke, die Oſtſee zu einem germaniſchen See zu ſcheiden ſieht mit Freude zwar über ſeinen Aufſtieg 


in Amt und Würde eines Gymnafialdirektors, aber 


Rigas, der auch dem Plan der Engländer, ſich auch zugleich mit lebhaftem Bedauern, ihn zu verlieren. 
in der Oſtſee, auf dem 2600 Quadratkilometer] Dann begann die große Debatte über die Maß⸗ 
großen, an Eichenwäldern reichen Oe⸗ſel (Ei⸗land) nahmen zur Linderung der Kohlen⸗ und Gasnot, 


die uns in dieſem vierten der mageren Jahre, die 
wir durchleben, beſonders ſchwer drücken wird. Wir 
werden wohl oder übel zur Heizungsart unſerer 


in die dec flandriſchen Offenſive der Engländer geführt, Vorfahren, mit Brennholz, zurückkehren müſſen, und 
2 ückt. Die Reg bat be- auf die Gegner gemacht hat, zeigt die Kundgebung Thorn iſt ja in der glücklichen Lage, ausgedehnte 
Zone der Armeen gerückt. Die Regierung hat bes Wilſons, der, ſchon beſcheidener geworden, nicht Waldungen zu beſitzen. 


Vielleicht folgt auf den 


ſchloſſen, eine beſondere Zivilverwaltung zu ſchaf⸗ mehr die Abdankung der Hohenzollern fordert, ſon⸗ langen ſtrengen Winter 1916 ein milder; aber die 


dern ſich mit der Demokratiſierung Preußens, d. h. Hoffnung iſt doch ſehr unſicher, und deshalb tut 


dem Rat der Stov. Paul Meyer und 


ershura a Huerha . wohl der Einführung des Reichstagswahlrechts, man gut, nach 
tersburg aufrechtzuerhalten hat. wenn nicht der Parlamentsherrſchaft begnügen will. Dombrowski, das Holz ſchnell zu beſchaffen und den 
Bor und nach Tisch. Wie die Dinge laufen, iſt Hoffnung, daß er noch Kleinverbraucher ſich ſelbſt verſorgen zu laſſen, ſo⸗ 


beſcheidener werden und die Neuordnung nach 


dem lange das Wetter zur Hereinſchaffun 


ragen 


g auf 
In einem Leitartikel des Londoner „Obſerver“ Kriege dem deutſchen Volke, insbeſondere dem und Karren noch günſtig iſt. Dieſer Nat geht auch 


vom 26. Auguft heißt es: „Auf der 


Rigafront heimgekehrten deutſchen Volksheer überlaſſen wird, dahin, der ärmeren 


evölkerung die Erlaubnis zu 


haben ſich die Ruffen unter deutſchem Druck ein das, wie die „Kölniſche Zeitung“ treffend bemerkt, erteilen, in den ſtädtiſchen Forſten Reiſigholz, ein⸗ 


nur den einen Gedanken, zu ſiegen, hat und ſehr ſchließlich dürrer Aſte, zu ſammeln, um ft 


koſtenlos 


paar Meilen von ihren vorgeſchobenen Stellungen überrascht ſein wird, zu hören, welche Intrigen da⸗ mit Brennholz zu verſorgen, da dieſe, von der Fett⸗ 


weſtlich der unteren Aa zurückgezogen. Dies be⸗ heim, im Einverſtändnis mit den Schrittmachern 
deutet nicht eine Erneuerung der Bedrohung Ri⸗ im feindlichen Ausland von einer kleinen Partei 


gas. Es beſteht keinerlei Befürchtung für die gent der Falle 


Dann wird ſich auch zeigen, Dabei angerichtet werden — nun, auch für die 
der Fall aus der Geſchichte des Papſttums Stadt muß gelten, worauf der Einzelne in kleinen 


not am ſchwerſten betroffen, den Schutz gegen die 
Kälte am nötigſten hat. Sollte manch kleiner Schade 


Sicherheit der Stadt. Neben dieſe Vorherſage — die Berufung von dem ſchlechtberatenen Papſt Nöten tröſtend hingewieſen zu werden pflegt: 


ſetze man die Reutermeldung vom 5. September. an den beſſer zu beratenden Papſt — auch in 
Darin heißt es: „Riga iſt den Deutſchen als reife 
Frucht in den Schoß gefallen. Die Möglichkeit 


kratie, Veranlaſſung gibt. . 
Blätter den König gegen die Royaliſten, die Kon⸗ 
ſervativen, verteidigen und deklamieren zu hören, 
daß man an einem Königswort nicht deuteln dürfe, 
iſt eine Erheiterung in dieſer ſchweren Zeit! 


Für die Lebensmittel verteilung der Stadt Thorn 
bringt der 10. September, der Tag, an dem der 
25 5 — — = Verkauf ſtädtiſcher Lebensmittel auch an die kauf⸗ 

‚= g f I Ik uderei d N . übergeht, at eur 
3 5 5 rei. Anderung, die nichts weniger bedeutet, als das 
Thorner ora Na 2 Aufhören der bisherigen Lebensmittel⸗Polonäſen 

Die 6. Woche des vierten Kriegsjahres gehört vor den ſtädtiſchen Verkaufsſtellen. Schon im ver⸗ 
zu den großen denkwürdigen der Weltkriegs⸗ gangenen Winter ſah die Thorner Handelskammer 
geſchichte. Sie hat uns nicht nur wieder eine fnanbetracht der unerquicklichen, die Volksſtimmung 


geſehen. 


Der deutſche Gouverneur von Riga. 

Wie der „Lokalanz.“ erfährt, wurde General⸗ 
leutnant von Alten zum Gouverneur von Riga 
ernannt. - } 


Siegesfeier gegeben und Thorn im Flaggenſchmcku niederdrückenden Zujtände vor den ſtädtiſchen Ver⸗ 


geſehen, ſondern einen Erfolg gebracht, der das kaufsſtellen, bei denen, ſofern das Auge des Geſetzes 
Kriegsziel zu verwirklichen verſpricht, das, jedem) nicht ordnend eingriff, häufig der Starke über den 
deutſchen Herzen teuer, uns allen bei Ausbruch des Schwachen ſiegte, ſich veranlaßt, an den Magiſtrat 
Krieges vorgeſchwebt hat: die Befreiung der deut⸗ mit dem Erſuchen um Abſtellung der Mängel und 
ſchen Oſtſeeprovinzen vom ruſſiſchen Joche. Es gibt Einführung eines die Lebensmittelverteilung 
nicht nur ein Italia irredenta (irredempta) es gibt anderweit regelnden Syſtems heranzutreten; aber 
auch ein Germania irredenta, ein unerlöſtes, der erſt in der Juni⸗Sitzung der Stadtverordneten⸗ 
Befreiung entgegenharrendes Deutſchtum, die deut⸗ verſammlung teilte Oberbürgermeiſter Dr. Haſſe, 
ſchen Kolonien der Hanſa im Küſtengebiet der Oſt⸗ zwar reichlich ſpät, aber doch nicht zu ſpät, in Ve⸗ 
ſee, erweitert durch die Kreuzzü n, einer „klei „it, daß 

die einen breiten Gürtel deutſcher Kultur um die Magiftrat die Einbeziehung der kaufmänniſchen 
deutſche See ſchufen, Kurland, Livland und Eſtland. | Gejhäfte in die Lebensmittel⸗Verteilung beſchloſſen 
Davon zeugen noch heute die Ortsnamen dieſer habe und die Einführung des neuen Syſtems für 

1 


baltiſchen Provinzen. Namen von deutſchem Klang, den September zu erwarken ſei. Da dem anfäng⸗ 
lich in den weitaus meiſten Städten zur Anwen⸗ 
dung gekommenen Kundenſyſtem gewiſſe Mängel 
anhaften, die gewitzigten Geſchäftsleuten ein Hinter⸗ 
türchen für die Ausübung des Schleichhandels inſo⸗ 
fern offen ließen, als eine genaue Kontrolle über 


grafen, Marienburg, Weißenſtein und andere, 
die die alte Geſchichte und das alte deutſche Weſen 
in überraſchender Reinheit wiederſpiegeln. Jahr⸗ 
hunderte lang waren dieſe Provinzen deutſch und 
bewahrten, vom Deutſchen Reich preisgegeben, auch 
unter polniſcher Oberhoheit und ſpäter, nach dem 
vergeblichen Verſuch der Schwedenkönige Guſtav 
Adolf und Karl XII., ſie nebſt Pommern und 
Preußen mit Schweden⸗Finnland zu einem großen 
Oſtſeeſtaate zu vereinigen, auch unter ruſſiſcher 
Herrſchaft ihr Deutſchtum, dank der Überlegenheit 
der deutſchen Kultur, die ſich Achtung erzwang. Erſt 
nach der Gründung des neuen Deutſchen Reiches, 
das auch dieſe verlorenen Glieder mächtig anzog, 
ſetzten hier — wie in Böhmen und Siebenbürgen — 
die Beſtrebungen ein, das Deutſchtum zu unter⸗ 
drücken, und mit tiefem Schmerz ſah das vorige 
Geſchlecht, wie die höhere Kultur auf die Stufe der 
ruſſiſchen herabgedrückt und ſelbſt die deutſche Ani⸗ 
verſität Dorpat in Weſen und Namen — Jurjew — 
ruſſifiziert wurde. Ein größeres, beſonderes Inter⸗ 
eſſe für die Thorner hatte Riga, nicht nur, weil 
dieſe Stadt die gleiche Geſchichte durchlebt wie 
Thorn, ſondern im Mittelalter auch freundſchaft⸗ 
lichen Verſehr mit der Weichſelſtadt unterhielt und, 
wie überliefert, ein Thorner dort zu hohen Ehren 
gelangte. Nun iſt auch Riga, faſt anderthalb Jahr⸗ 
hundert Hüter als Thorn, in einem neuen Kreuz⸗ 
zug, der Ordensritter vom Eiſernen Kreuz, dem 
Deutſchtum zurückgewonnen, und unſere Truppen 
dringen vor, mit der Hauptſtadt auch die Provinz 
Livland, vielleicht auch Eſtland wieder in Beſitz zu 
nehmen, die Rückannektierung oder „Entannektie⸗ 
rung“ — nach Ribots Ausdruck — der einſt dem 
Reiche geraubten deutſch⸗evangeliſchen Provinzen 
zu vollziehen, was bei der gegenwärtigen Lage der 


Bevorzugungen gewiſſer Kunden erſchwert war, ſo 
kam das Kriegsernährungsamt bei Ausnutzung der 
in den Städten bisher gemachten Erfahrungen zur 
Empfehlung eines neuen Syſtems, das ſich ſeit ge⸗ 
saumer Zeit in vielen Städten bewährt. Es iſt das 
Lebensmittelkarten⸗Syſtem, das nunmehr auch in 
Thorn zur Einführung gelangt. Dieſes Suitem 

eine Anlehnung an das auch hierorts für den 
Fleiſchverkauf bereits bekannte Kundenſyſtem, 
weicht jedoch von dieſem inſofern ab, als es jedem 
Verbraucher unbenommen bleibt, in einem belie⸗ 
bigen kaufmänniſchen Geſchäft die ihm zuſtehenden 
Lebensmittel in Empfang zu nehmen, wührend das 
ſtarre Kundenſyſtem die Bindung des Kunden an 
ein beſtimmtes Geſchäft vorſieht. Allerdings erfor⸗ 
dert das neue Syſtem einen zweimaligen, jedoch 
ohne großen Zeitverluſt vorzunehmenden Gang zum 
Kleinhändler, da bei jedem Aufruf von Lebens⸗ 
mittelkarten, ſofern der Käufer die Ware zu er⸗ 
halten wünſcht, die vorherige Abgabe des aufge⸗ 
rufenen Nummer⸗Abſchnittes erforderlich iſt. Der 
Kleinhändler hat von der Lebensmittelkarte die 
aufgerufenen Bezugs⸗Ahſchnitte abzutrennen und 
dem Inhaber der Karte die mit der gleichlautenden 
Nummer verſehene Quittung über den Bezugsſchein 
auszuhändigen. Die Quittung hat der Klein⸗ 
händler handſchriftlich oder durch Stempeldruck, 
aber ſtets einheitlich zu kennzeichnen. Auf die Vor⸗ 
legung der Quittung kann der Kunde ſich während 
der Zeit der angegebenen Verkaufstage die Ware 
abholen. Schon daraus, daß die Zahl der Ver⸗ 
kaufsſtellen nunmehr erheblich vergrößert und die 
Mehrzahl der Geſchäfte während der Dauer des 
ganzen Tages geöffnet iſt, was bei den ſtädtiſchen 
Verkaufsſtellen nicht der Fall, ergibt ſich von ſelbſt 
Man darf 


bis Dünaburg bereits aufgerollt, noch weiter ins 
Wanken gerät und auch Dünaburg ſelbſt — das für 


einen Frontalangriff uneinnehmbar gilt — in unſre der Fortfall der bisherigen Polonäſen. 
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und durchhalten heißt ſich einſchränken —, dann 


e 0 ‚Be n der wenn die Nullen gekommen wären, hätten wir ganz 
Geſchichte des preußiſchen Königtums ſich wieder⸗ anderen Schaden erlitten und müßten ihn auch er⸗ 
holt, wozu der Sturz des Mannes, der den König tragen! 


Bürokratiſch⸗forſtmänniſche oder gar weid⸗ 


8 et offenbar über die Volksſtimmung falſch unterrichtet, | männiſche Bedenken dürfen angeſichts der gegen⸗ 
des Falles von Riga war ſeit einiger Zeit voraus⸗ ohnehin, nach den eigenſten Grundjäken der Demo⸗ wärtigen Notlage nicht geltend gemacht werden 
Die demokratiſchen und müſſen zurückſtehen hinter der großen Sorge, 


der ärmeren Bevölkerung über die Not des Winters 
hinwegzuhelfen. Kann dieſer auf andere Weiſe 
billiges Brennholz geliefert werden, umſo beſſer. 
Wenn es an Arbeitskräften fehlt, dann müßte eben 
aus der Bürgerſchaft heraus ein Hilfsdienſt orga⸗ 
niſtert werden; es dürfte wohl Leute geben, die das 
Bäumefällen in dieſen ſchönen Herbſttagen als 
Sport betreiben würden, wenn man ſie dazu be⸗ 
urlaubt. Auch in der Frage der Gasverjorgung 
muß in erſter Linie an die ärmere Bevölkerung 
gedacht werden. Die Verordnung, den Gasverbrauch 


prozentual zu beſchränken, ſodaß dem Armen nicht 


genug zum Leben, dem Reichen noch ein Überſchuß 
verbleibt, muß ein echter, weltfremder Bürokrat 
erſonnen haben. Wir zweifeln nicht, daß der wohl⸗ 
habendere Teil der Thorner Bürgerſchaft groß genug 
denkt und ſoziales Empfinden genug beſitzt, in dieſer 
kritiſchen Zeit auf jeden Luxus und Aberfluß zu 
verzichten, wenn es gilt, damit den weniger Be⸗ 
mittelten Leiden zu erſparen. Wenn jeder beſorgt 
wäre, den Verbrauch möglichſt einzuſchränken — 


brauchte das Gas vielleicht garnicht geſperrt wer⸗ 


der Ritterorden, antwortung einer leinen Anfrage“ mit, daß der den, was manche gewerbliche Betriebe geradezu 


ſtillzulegen droht. 

Das Wetter der Woche, das anfänglich veränder⸗ 
lich war mit ſtärkeren Niederſchlägen, die ſchon für 
die Kartoffel fürchten ließen, iſt in der Mitte der 
Woche wieder beſtändig geworden, in Thorn wie 
im Reiche. Nur die Front entlang, von Flandern 
bis zum Elſaß, entluden ſich, wohl eine Folge der 
Kanonaden, Gewitter; ſonſt blaute der Himmel 
über dem ganzen Lande. Die Temperatur ſchwankte 


die zum Verkauf gelangten Lebensmittel und über zwiſchen dem Höchſtſtand von 16—22 Grad C. und 


dem Tiefſtand von 8 Grad C., ſodaß die Nächte das 


Wachstum wenig mehr förderten. Nach Anſicht der 


Wetkerkundigen wird die warme Witterung, mit 
25 Grad Tagestemperatur, die jetzt im Weſten 
herrſcht, nach dem Oſten fortſchreiten, ſodaß nicht nur 
eine Fortdauer ſchöner Herbſttage, ſondern noch 
ſommerliche Tage, möglicherweiſe mit Gewitter, zu 
erwarten ſind. : i 


Handel und Derfehr. 


Die Meſſe von Nishni⸗Nowgorod. Während 
die Leipziger Kriegsmeſſe ſich zu einem großen 
Erfolg geſtaltete, ſcheint die zu gleicher Zeit er⸗ 
öffnete Meſſe von Nishni⸗Nowgorod ein kläg⸗ 
licher Mißerfolg werden zu ſollen. Sie iſt wohl 
haupkſächſich infolge der Revolution in Ruß⸗ 
land recht ſchwach beſucht; ſogar im Vergleiche 
zum vorigen Jahre hat der Zuſtrom ganz ber 
deutend nachgelaſſen, denn bisher ſind erſt 106 


Handelsfirmen vertreten, während letztes Jahr 


zu derſelben Zeit ſchon über 1000 Firmen an⸗ 
weſend waren. 5 b 5 


. —— — 


Mannigfaltiges. 
(Grubenunglück in Frankreich.) Nach 
dem „Berl. Lokalanz.“ hat der Einſturz einer 
Hauptgalerie im franzöſiſchen Kohlengebiet 
Monteeaumines verſchiedene Todesopfer 
gefordert. Der Betrieb iſt auf unbeſtimmte Zeit 


Hände fällt. Würden wir imſtande ſein, die be⸗ ſich bei genauerer Betrachtung des neuen Syſtems eingeſtellt. 


doch iſt dem kaufenden 


Bekanntmachung 
über Schrotmühlen. 


E. Nr. 4092. | 

Auf Erſuchen des Kriegsminiſteriums (Sriegsamt) vom 8. 8. 
17 Nr. 2157/7. 17. b 6. Ref. II b wird im Intereſſe der öffent⸗ 
lichen Sicherheit für den Bereich des 17. Armeekorps einſchließlich 
der Feſtungen aufgrund der 88 4 und 9 b des Geſetzes vom 4. 
6. 1851 ſowie des Geſetzes vom 11. 12. 1915 folgende Verordnung 
über Schrotmühlen erlaſſen: 


— Derr 


§ 1. 

Als Schrotmühle im Sinne dieſer Verordnung gilt jede nicht 
gewerblich betriebene Mühle und ſonſtige Vorrichtung, die zur 
Herſtellung von Schrot oder Brotmehl geeignet iſt, mag ſie für 
0 oder Kraftbetrieb eingerichtet, beweglich oder feſt eingebaut 
ein. 


5 i 

Die Benutzung von Schrotmühlen zur Zerkleinerung von Ge⸗ 
treide zu Speiſe⸗ oder Futterzwecken iſt unterſagt. 

Falls die Herſtellung wirtſchaftlich notwendigen Futterſchrots 
in einer gewerblich betriebenen Mühle für den Unternehmer eines 
landwirtſchaftlichen Betriebes mit erheblichen Schwierigkeiten ver⸗ 
bunden iſt, kann die Ortspolizeibehörde für beſtimmte Mengen von 
Getreide, die der Unternehmer zur Fütterung des im Betriebe 
gehaltenen Viehs verwenden darf, die Verarbeitung mittels Schrot⸗ 
mühle geſtatten. 

Die polizeiliche Erlaubnis darf nur erteilt werden, wenn die 
vom Kommunalverband aufgrund des § 63 der Reichsgetreide⸗ 
ordnung für die Ernte 1917 vom 21. Juni 1917 (R.⸗G.⸗Bl. S. 607) 
erlaſſenen Anordnung innegehalten ſind. Sie muß ſchriftlich erteilt 
werden und den Namen des Unternehmers, die Menge und Art 
des zu verarbeitenden Getreides ſowie die Friſt, für die die Er⸗ 
laubnis gilt, enthalten. Die Erlaubnis kann an die Bedingung 
geknüpft werden, daß während der Zeit der Benutzung der Betrieb | 
polizeilich beauffichtigt wird. Die Erlaubnisſcheine find nach un 
der Friſt der Ortspolizeibehörde zurückzugeben und von dieſer 
aufzubewahren. 


— 4 iĩ—ͤ — 


83. 

Jede entgeltliche oder unentgeltliche, dauernde oder vorüber: 
gehende Uerlaſſung von Schrotmühlen an andere ift unterſagt, 
ſoweit nicht für vorübergehende Benutzung Erlaubnis nach 8 2 
erteilt worden iſt oder ſoweit die Überlaſſung nicht aufgrund eines 
nach § 4 giltigen Kaufvertrages erfolgt. 

; 4 


empfehlen 


Hodam 


Kaufverträge über Schrotmühlen, die bei Inkrafttreten dieſer 
Verordnung durch Lieferung noch nicht erfüllt ſind, ſind nichtig. 
Dies gilt nicht für den Verkauf von Schrotmühlen an Händler 
und nach dem Ausland. Als Ausland gilt auch das beſetzte Gebiet. 

Erſatzteile für Schrotmühlen dürfen nur an Beſitzer von 
Schrotmühlen und nur dann abgegeben werden, wenn dem Ver⸗ 
äußerer eine polizeiliche Beſcheinigung darüber ausgehändigt wird, 
daß es ſich um Lieferung von Erſatzteilen für bereits vorhandene 
Mühlen handelt. N 


Danzig T. 


Unternehmer von Mühlen und ſonſtigen Vorrichtungen der 
in § 1 bezeichneten Art, die nach dem 1. Januar 1916 ihren Ge⸗ 
werbebetrieb angemeldet haben, bedürfen einer Beſcheinigung der 
Ortspolizeibehörde, daß die Anmeldung des Gewerbebetriebes nicht 
zur Umgehung der Vorſchriften über die nicht gewerblichen Schrot⸗ 
mühlen erfolgt iſt. Anderenfalls finden auf ſie die Vorſchriften 
dieſer Verordnung Anwendung. 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden mit 
Gefängnis bis zu einem Jahre beſtraft. Beim Vorliegen mildernder 
ante kann auf Haft oder Geldſtrafe bis zu 1500 Mark erkannt 
werden. 


Idwaren 


empfiehlt wegen Erſparung der Ladenmiete zu ſehr billigen Preiſen 


F. Steffelbauer. gteitelt. 46, 1 kr. (am altſäpt. Macht). 5 


§ 7. 
Dieſe Verordnung tritt am 8. September 1917 inkraft. 


Danzig, Graudenz, Thorn, Culm, 
Marienburg den 3. September 1917. 


pr = N 
Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 


Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm und 
Marienburg. 


Terminkalender für Zwangs verſteigerungen 
in den öſtlichen Provinzen. 
Zuſammengeſtellt von Peter Thiel ⸗Berlin⸗Niederſchön hauſen. Machdruck nerboten.) 
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Name und Wohnort des 
Eigentümers des zu 


Zuſtändiges Verſtei⸗ Bere Grund [oevaube⸗ 


feuer | ſteuer⸗ 


verſteigernden Grundſtücs Amts⸗gerungs⸗ ſtücks | Reine Inuyungsr 
\ Bekanntmachung. ß bezw. Grundbuchbezeichnung gericht Termin (Hettar) Fi 
Fortgeſetzte Beſchwerden und Anzeigen über mutwillige Beſchädi⸗ Weltpreußen. 
gung und Vernichtung öffentlichen und privaten Eigentums geben 8 nen del Bone u 15.910 9155 ca = 940 
eranlaſſung auf nachſtehende Beſtimmungen der Straßen⸗Polizei⸗ K. Mindikowei 85000 Tuchel 117. 9. 10 1324 3724 30 
Verordnung für Thorn vom 9. Dezember 1912 hinzuweiſen: A. Stonieczng, Roſochatka Gperst 17. 9. 10 081] 4.23 180 
8 14. . A Rarzek, Kaliſch erent 18. 9. 10%), 2,65 3,03. — 
351 F. Zaborowski, Ehel., Janin Schöneck 18. 9. 11 ‚del 63,27 7 
„Jede Beſchädigung der Straßen und der dazu gehörigen Anlagen, J. Arampegunski, Thorn Thorn 19. 9. 10 ol — 346 
Bäume, Brücken, Denkmäler, Durchläſſe, Laternen, Kran en, Fr. M. Hannemann, St. Albrecht! Danzig 21. 9. 10 6.13] — 806 
Prellſteine, Schlagbäume, Schranken, Straßenſchilder, Tafeln, Weg⸗ F. Lemke, Einlage Elbing 121. 9.11 | 126,09 338894 465 
weiſer und ſonſtiger any: Anſtalten und Einrichtungen, die H. Schümann, Graudenz, Graudenz 21. 9. 10 0,060 — 3600 
beſtimmt ſind, die öffentliche Wege zu bezeichnen, gangbar zu erhalten, J. Goſchte, Ehel, Brattian Neumark 21. 9. 11 7,54] 59,88 75 
zu ſchützen oder zu zieren, oder die ſonſt zum öffentlichen Nutzen 5 Sagen e due er — 9 1 a 1170 5 
. Wegwerfen glimmender Gegenſtände wie Zigarren, Zigaret⸗ 5 aan Bruns I N 25 5 10 au Rn 006 
ten, Streichhölzer uſw. auf den Holzbelag von Brücken und in 9 2 Re 8 
öffentliche Anlagen iſt verboten. lüpreußen. 
An Einfriedigungen, Gebäudeteile, Halteſtellenſchilder, Laternen⸗ F. K. Neumann, Ehel, Haafen- 
ſtänder und Zweigröhren der Gasleitung, Straßenbahnmaſte, w d Seeſeld W . 14. 2. 10 13,67] 13,62] 150 
Straßenbäume und dergl. dürfen Hunde, Pferde oder ſonſtige Zug⸗ . Hallmann, Niederhof ae 18. 9.40 n 
tiere nicht angebunden werden. Auch dürfen Tiere auf Straßen E. Schimkus, Stanislewo Sisgoſe burg 19. 6.10, 229% 4780 588 
mit Baum⸗ und Strauchanpflanzungen nicht ſo ſtehen gelaſſen wer⸗ Poſen. 1 r : 
den, daß ein Anfreſſen der Bäume 2c. durch die Tiere möglich tft, F. Knidt, Ehel., Bnin Schrimm 18. 9. 9 005| 045 75 
8 15. J Kazmierczak, Ehel. Boruſchin] Obornik 14. 9. 10 = 22 == 
Das Ueberſteigen von Einfriedi ungen und Schranken, die zum 5 5 . 1 0 au 15. 9.11 9,16 — un 
Schutze öffentlicher Anlagen, Denkmäler und Wege dienen, das G e 1 Reigen Hope 15. 9.10 0,04 — 1105 
eigenmächtige Verändern der im § 14 aufgeführten Gegenstände, F. Hurt, Mergonin Marge ig 9.10] 307 — 28 
ihr Beſchmutzen und Beſchreiben iſt jtrafbar, ferner jede Handlung Fr. A. Kaszewskl, Fordon Bromberg 1. 9.14 00 0,08] 770 
oder e durch die der freie Zugang zu ihnen erſchwert M. Scholz, Ehel., Wilda Poſen 19. 9. 10 0,23] 3,48 1150 
oder verſperrt wird. 9 10 W. A „ ee 19. 9.110, 0,11 10027 130 
N J. ichalak, üttw roda 20. 9, 91 22,07 2 
Verboten iſt in den Straßen und den öffentlichen gärtneriſchen S. Salomon, Bromberg Bromberg 21. 9.11 906 — 2637 
und Parkanlagen: e d Selene Poſen 21. 9. 10 11,25 62,58 6 
1) das unbefugte Betreten des Raſens, der Gartenbeete, der 8 a Hohenfalza Hohenſalza 1 — 2430 
. A 2 . 5 22. 9. 101% 1.08 
Gebüſche, das Klettern auf Bäume und Sträucher; J. Matuszat, Ehel, Langental] Kempen 22. 9 5,641 29,13 4 
2) das unbefugte Abbrechen von Blumen, Blüten, Früchten, Ww. K. Kenfy, Lobſens Lobſens 22. 9. 10 0,03 —*® 1168 
Samen und anderen Pflanzenteilen; B. Schwalbe, Zuboicesniga Pinne 22. 9. 10 — = 
3) die Verunreinigung der Anlagen, beſonders auch das Weg⸗ N. Wulegala, Ehel, Podrzewie Pinne 22. 9. 10 2,35] 2418| 159 
werfen von Papier und dergl; 85 Goral, 1 0 En Ude Oſtrowo 22. 9. 9 6,31lca 30, — 18 
4) das unbefugte Fangen und Scheuchen von Tieren, beſonders . den Schneidemühl 22. 9. 11 0,120 — a 
von Vögeln, und das Ausnehmen von Vogelneitern; P. Piaſtanowicz, Znin Inin 2. 9. 10 35 033 519 
5) 957 inge der Promenadenwege außerhalb der Kinder⸗ Pommern. 8 ‘ i 
pielplätze; 2 15 8 
6) das unbefugte Lärmen und das Werfen mit Steinen; 5 Radke Ebel, Willow Scheel 15 0 2 e 116,34 5 
7) das Liegen auf den Gartenbänken und ihr Beſteigen. O. Wolff, Ehel., Neu Torney | Stettin 3. 9. 10 9,080 — 1954 
Wer es unterläßt, ſeiner Aufſicht A Ei Kinder von den F. Müller, Grabow Stettin 18. 9. 101, 0371 — 1515 
vorſtehend aufgeführten Uebertretungen zurückzuhalten, iſt wie der G. Sandhagen, Stralſund Stralſund 18. 9. 80% 0,03] — 139 
Täter ſtrafbar Fr. K. Meyer, Franzburg Franzburg 1g. 9. 9 5 15 
E Fr. M. Bredlow, Grünhof Stettin 20. 9.101], 0,07 — 16625 
Thorn den 7. Auguſt 1917 a Engelte, Scolain ai Pölitz 21. 9. 9½ 0,0900 — 1758 
3 7 w. demann, u. g. 
Die Polizei⸗Verwaltung. (A) Velgaft|granzburg le2. 9. 9% 009 — 
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288 mer Chauſſee 49, Teleph. 688. 


re - 
Nd Provinz 


NER IS 


3 5 
8 


gebildel, 
" 


erteilt gründl. Klaviere 


Meld unter H. 1958 an die 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Inmen: und Kinderhüte 


werden moderniſiert, Pelzgarnituren dr 

Art neu angefertigt, ſowie 1 der Nei 

zeit entſprechend umgearbeitet. 
Fr. Toboiski, Bacheſtraße 16 


jeder Art fertigt ſauber und billigſt 7 
Margarete Scharlowski, Waldſtr. 29 


„Fir Sauber“ übertrifft alles, Neu! 
Weiches ſchäumendes Neu! 


BER Salmiat-Wafdh- 


Junge Dame, konſervatoriſch aus 


Dauerlöſcher 


das ewige Löſchblatt 
D. R.⸗G.⸗M. 660086 pro Stück 2,00 ME 
Eckert & Neumann, 
Königsberg i. Pr., Lutherſtraße 3, 
. bteilung 1. 
Wiederverkäufer hohen 
abatt. 


J Etoraute Hanre 1 | 


erhalten eine prächtige Farbe mit Hei“ 
nigson's vorzüglicher Haarfarbe Juleo,⸗ 
1,80 Mk. u. 3,50 Mk., braun, ſchwarz blond. 
Wirkung überraſchend. Unſchädlich. 

E. Lannoch, 

J. M. Wendisch Nachf., 
Adolf Hazer. Breiteſtraße 9. 


erhalten 


Sehr grosses, 
billiges 
Silberlager. 


Badenia 


Dampfdreschsätze 


Maschinenfabrik 


E. Drewitz, s. n. b. h., 


Thorn. P. 


äcker⸗Streumehl, 


0 in beſter Qualität, griffig, leicht, brotfarben und hellfarbig, 


bietet an ab Thorner Lager in einzelnen Säcken als au 
in größeren Poſten zu billigſten Preiſen 


Kronenwerk, Thorn. 


A., Wohnung. 


12 — 2 
Schulſtr. 11, Hochptr.,7 Zimmer, 

a u Gas und lei 

Lichtanlage und Garten, auf Wunſch 5 
ferdeſtall und Wagenremiſe, von ſofo 


Wohnumasangehnie. 


RES 


3 AmmerohnungeN, are. 


Albrechiſtraße 4 und 6 2 

vom 1. 4. 17 zu vermieten. 5 ; Aimmerwonnung 

Näheres die, Porlierfrau, Albrechtſtr. ? len 
6, Nebeneingang, 4 Treppen, oder Cul⸗ 3. Etage, vom 1. 10. 17 zu vermie 
P. Trautmann: 


| 
| 
} 
I 


1 
10 


x 8 oder Rear" 3 


34. amtliche Preisliste 
für die Stadt Thorn. 
Höchster Verkaufspreis. 


ür den 22 andel. 
Reh win (mit Decke) 8 55 


8 d. 1,45 „ 

Mid und Dani (mit Decke 5 1,5 „ 
20 ſchweine (mit N 

5 bei Tieren im en is au 5 K einst, 


5 W 
Wild ei Tieren über 35 k 0 ee 
de Kaninchen 5 151 ig „„ „ Stüß 
ohne er 2 55 „ 

Faſanen a) Hähne ——— 92 n 5 405 „ 
N Für den Kleinhandel. . 

r den Kleinhande 
Rehwild, Rüden und Keule 5 e DENT 


latt oder B 


Rot⸗ und Damwild, Rüden und Keule 
Blatt oder Bug 


Ragout oder Kochfleiſch Ei Fi 


Wildſchweine 
a) bei Tieren bis zu 70 Pfd. ien 
). Rücken und Keule \ 3 . 
Blatt oder Bug . 
Ragout oder Kochfleiſch „ „ 
b) bei „ae über 70 Pfund 


Pfd. 2,25 Mk. 
1,6 


Zahn⸗Atelier 


„ 0,70 „ a 

| Lucia Zelma, Dentiſtin, 
„ 205 „ Breiteſtr. 25, I (neben Café Nowak). 
2 400 x Sprechſtunden 9— und 3—6, Sonntags 9—12. 


Für Veamtenvereine und Militär 20 0% Nabatt. — Telephon 229. 


f a der „ese 


Eine Pelzgarniſur 


zii kaufen geſucht. 
Angebote unter 2. 1950 an die 
Geſchaftellele der „Preſſe“. 


Ein guterhaltenes, gebrauchtes 


Aaapler zu kaufen Klug, 


Angebote erbeten unter 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
— —ee en  meuuseenuu 


Alte Schmuckſachen, 
Brillanten, Uhren, 
künſtliche Gebiſſe 


kauft u. Feihuseh, Brückenſtr. 14,2 


1 00 3 kanfen geind 10 5 


Suche non 11 5 oder ſpäter 8 


ante ichlaß 1 
Modernes, dunkles güfelt, 
bene Achteibliſch. 


Angebate unter T. 1949 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Teppich zu keien ga: 


Angebote unter . 1 an die 


1245 ninge von 


und erbittet Angebote. 
Slrohpreſſen und Häckſelmaſchinen werden 
auf Wunſch geſteſlt. Freigabe wird erwirkt. 


Melle Dampf Hächſelwerhe, 


tv Dahmer. Danzig, 


Leiſtungsfähige 


Serre 1769. Drahtadr.: 
Suche ca. 50 it gutes 


ldehen 


preismert aut koufen. 


Dahmer. 


: 5 den und Keuu ß 5 
geen Ei 7 M.. Pfd. g. Ku oder Bug „„ 
i Lieferung frei Haus 25 Aufſchlag. =. agout oder Kochfleiſc ht „ LUD; 
e 8 es a Bis 8 it a E 2 23 „ Wilde Kaninchen, 08 l. is r 5 13285 5 
e > 2 * 923 77 „, ohne a 75 er ‚ei a 5 5 ” 
inheitsbrot (beim Sertauf) . RE e „ 21 „ Faſanen, e RE 5 ERROR: Ban 
das 4 Wfundbrot . 3 . 84. „ 8 4.60 
„ 3 42 5 Wird Wild 11 ene durch den Jäger ſelbſt an den Ver⸗ 
ret 100 Grammbrot „ 2 * 59 a. Preiſe nicht io Fr itte für 0 Großhandel mit Wild 
RR LEBEN. 55 50 geſetzten Preiſe nicht überſchritten werden Dreschmaschinen. 60 ef 
Zwieback 0 (Semmeh zu 100 Gramm . 2 5 9 En u; 3 p 
zenmehl „ 1,00 Mk. & m⸗ und Preßhon r OHUSULE I 
d Die Bäder iind verbunden den Käufer’ jedes 8 e = Bio. 250 Häckselmaschinen, Drillmaschinen, 
Siegen auf einer Bereitgupatienden Mage vrt sn: 225 r Kartoffelgraber u. Dämpfer, att. te. 
in Würfeln oder Platten, verpackt in Papp⸗ 
bei e deen Gramm, en (Kartons) Reingewicht einſchl. ar 955 
packung „55 „ 
Gerſtengraupen 5 5 7 = 5 30 Pfg in Doſen aus Hartpapier ei nit Verpackung „ e i 
Haferflocken E E < ln Petzen Gefäßen einſchl. erpackung at „ 668 „ 
9 fir Qaferfloden, beben Hafermehl loſe „ 44 „ | in Gefäßen einſchl. Verpackung = 55 100 ” Maschinenfabrik 
4 fd ocken ü. Hafergrütze in Packungen, 85 „5 5 0 e Beuftogefähe für Gt Hoetfahbj oe F. Drewitz 6 m 9. 
0 für Haferme 1 5 1 1 32 Bei loſem Verkaufe (Ausſtich aus den größeren Gefäßen) darf Ee . 5 U. N. U. H. 
6 1 h n Packungen für a Si Pas 5 
Sn engrüge ra 9 $ 5 8 20 „ fel den werbe der Preis von 0,55 Mk. für je ein Pfd. nicht über⸗ Thorn. P. 
grie 2 
ucker i 5 3 2 2 % Wällnuſſe ; > > re Pfd. 1,00 Mk. g i 
en | ee Be ER BREIT 8 „ 0,15 „ 
juder { WEM: Bu i „ 33 „ Marmeladen: 8 | 
ts, weißer ae „ 55 „ Sorte 1: Marmeladen, die aus nur einer Fruchtart hergeſtellt 
Aale iger . " Ri N 0 ei 8500 meren n 118 fig nit fene 
2 u. 53 1 2 „ : in Höchſtpreis iſt vorläufig n eſtgeſetzt. ® 
ae und Buttermilch 8 Er 05 18 4 RE ee ir aus 5 200 se en: len 
x 8 3 5 . eſtellt werden, ſofern ſie nicht unter Sorte 1 fallen 
Fer ban Abgabe durch die Mestohfsfteifen en die Pfd. 60 „ ind G5 t eine eee von De = s der a ER 
er Geſamtmenge enthalten, für fun 5 
Butter jeder Art eee Aid 2 00 Nit. Reingewicht (netto) pfündweiſe an ace 1. = 3 
3 jeder Ar Be N er we Pfd. 2,63 M Nongemidt (eutt fir netto) in 1 von Tonftigen. N 0 | E ern * 
dfleiſch: "500 gr mit Knochen oder n über 10 bis einſchl. 15 kg Mk er, a 
40h er hne Jen von 5 SON N a ee 08 f nigen Sie Ah mun Arc) Tüßefte vn Wen von Sinbegam, 

ö 5 enden an unſere Hauptſammelſtelle für Weſtpreußen, die Firma 
Mul (Oberſchale, Schwanzſtück, Kugelſtück, Sorte 3: Reine Apfelmarmeiaden ſowie Marmetaden aue Witt & Sanden, dung, die jede gewunschte Muehmft uber den 
Rückenſtück (Roaſtbeaf) Lendenſtück (Filet) 2,20 Mi. Früchten aller Art, ſofern fie nicht unter die Sorten 1. Verſand der Garnenden erteilt, und die Gegen r6 
Appen fe (Schulter, Kamm) Bruſt, Spann und 2 fallen und nicht eine Enwage dan dar € Geranlaßt. die Bindegarnenden {ind deſchlag nuit und onrfen 

. 0 170 5; rückſtänden von mehr als ein Viertel der Geſamt⸗ nit pet d erde ſind beſchlagnahmt und dürfen 
. ung 8915 Hefe, Niere | 10 „% Reingewicht bete fades a 0,50 Mk. | fl kei j N) 0 fa 1 Iwitt 6 ht il 
Phaser Ninchen 1 VE em 200 5 1 (brutto für netto) e e od. ſonſtigen d 9 8 ERUNSUE EINGANG bet dungen ANNDIDIENE, ONENUNIE ung. 
Kalkstein ö RE! von über 10 bis einſchl. 15 g.. . 04: Mk. Berlin W. 55 5 30. 
9: 500 gr mit Aagen ober | ee 10 e e e ee ö EI REN 
400 gr ohne Knochen Sa — FP 
rte 4: Marmeladen aus Früchten oder EN 
Bu Keule, Snucgen FF 2,00 Mk. ohne Zuſatz von Rüben und Kartoffeln, ſofern ſie Einfacher Siegeituhl Er reg a 
Hale Schulter, Kamm, Bruſt: 60 „ nicht unter Sorte 1 bis 3 fallen (Kunſtmarmeladen) Faulenzer) zu kaufen gel vlauen, Segel, Planleinen, 
Kalb penn . 12 filr 1 Pfund Angebote unker W. 1996 an die 2 
Jun Ibsſchnitel 8 ER Pfd. 2,40 „ Reingewicht (netto) pfundweiſe ausgewogen ee Wai Perſeni E N. 
ge, Brägen, Leber 3 „ 380, 7 1 9 (Brutto für netto) in ganzen e ſonſtigen e Nä j kauf t Kalle jeden Poſt 
danmelfleiſch: er mit Mochen EM von über 10 bis einſchl. 15 kg. 0, k. gut 2 bmajchine, N: möglicht ens Außen 
| FC. ³ö 227222: 000 » |RERRTESESENE n  Bak a ken 
ati und Kotelett 2,70 Mi. Sorte 5: ede mit Zuſatz von Rüben und Kartoffein Teige Sreladebche 2 — . 30 881. 
er (Bug) Bruſt, Hals, Dünnun 2 a. e e nn — 
Preis für Dr erflei das al 5 5 . Reingewicht (netto) pfundweiſe ausgewogen 5 : 
langt und alf gad 17 0 91655 115 ae Boßgemiät Grit für netto) in n 85 TontigenÖefaken 9 6 
8 über den Höchſtpreis für das Pfd. feſtgeſetzt. NE von über 10 bis einſchl. 15 kg. 932 M Maſchin E 4 
Pweinefteig; i 55 0 Bat 5 Bis einiät. . . . ” . neueren Syſtems, neu oder wenigſtens area, W 
1500 gr mit ET ober 85 ö Kg el nr 085 gut erhalten, zu kaufen geſuchk. Kleines Grundſtück ü 
400 gr ohne Knochen I Angebote — 5 M. 1986 an die Aa 
5 8 Ber 355 7 5 1 8 Brenn: ind Belemchtuhösstetie. > ange | Geicäftsftelle der Preſſe . mit Bauſtelle ö 
eule Schi 5 um fi oulade mi chen 8 21700 Eulgs ler und Briketts, frei Haus oder Keller, Zentner. 2,80 „ Eine gebrauchte, 5 zu verkaufen. Goßlerstraße g. 
Schulterſtück (Bug) „V ee 25 „ „ in ganzen en oder für Fuhren f . 
8 e eee, 00. 35 s 8 ab frei Haus oder 5 eis | E, 1 Ein Bauplatz 
ishein (Diebein) re ee 1.00: EN „ ee ” zu verlaufen. 1 8 
Spikh 5 „ 00 „ ager Zentner let t, zu t. Nodgorz. Mar katze 24. 
80 e A Runen... ie Pfd. 1299 u a 8 ae ür 2 Schachteln 9 Pfau. i Abe, nl ER Ein Sopha und ein 
auchftei 27 10 „ Des Pe u 10 Sg 5 5 
Waden Kei a 0 900 „ Das Pad iu 10 Schachtenn 3 045 Y Ein Jagögewehk, Betigeſtelm Matratze 
ae ER 5 240 „ Brennholz in Kloben, Kaumeter frei Haus. . 000 „ Kater 16, ute e i TTT 
Aingren: We in Spaltfnüppeln Nauneker t Ban 1 3000 4 . und Diehreve Bellen 
und „ Feiſcwurſt (Thüringer) „50 st i ab Lager 29,00 „ 5 n 
San * „ 1% „ Wer Waren der in dieſer Liſte genannten Art auf den Martt 3 n 5 eee 
Neige e uke, Knoblauchwurſt 5 „ 2,00 „ bringt oder in feſten Verkaufsſtellen fellhält, Ni verp ahne Sit e jedem Alte minder, i Suterh. Betigetelle f. f. Inden 1. Aachen 
JFC „ 2,60 „ Kaufluſtigen zu den tau feſtgefetzten Höchſtpreiſen ohne Stellung von Antiquitäten und zu verkaufen. Copparnikusſtr. 18. Hof. 
. Wurſt: Bedingungen zu verkaufen. Ausgenommen iſt nur Schweinefleiſch, Edelſteine y Ein Benza- Motor Deutz, " 
ou FTC „ 270 „ de du 5096 von 2 Fünftel jeder Fleiſchmarkenmenge abgegeben tauft 8 PS, und eine Kreisſüge⸗ 
en 3 „ 2,60 „ werden darf. . Sieg, I ni ftet l 
de debe „ 220 Höhere Preſſe als die oben angegebenen Höcftoreife dürfen. -[ baer. eufabeihte 5. e ee e 8 ur MR 
155 ES die auf der Preisliſte bezeichneten Si fordert 5 15 menü md elikateßwaren handelt, nicht ge⸗ Telephon 542. 2 | Geichüftsftelle der „Rreife”. 
t non ezahlt werben. 2 — 
anderen Bezeichnung verkauft — nr Jumiderhandlun en Genen. die Beftimmungen ziehen ſofortige E i Ein ſtarkes Arheitspferd 
Men defleiſch: Belilonnehme ber Waren und Selsafung ma A N Größere Sir 1155 ein Sohlen, A e alt, 
t ugu ei Fr. Kroli- 
Nera nn 8d. 69940 ME anbeniſt. ite Test; de fe 2 8 3 iu ent Jen . 
Herz Eingewe „ O, „Thorn den 8. September 1917. 
ide u. andere geringere Sorten ? 
ea arne 
EN = ſch, ausgenommen Leber „ 1,00—1,20 „ wurd Gouvernement. Su Baaittret zum S und roh auch | gin moe | lege 
dd; FF 90 „ en iertiges Preßſtroh kau ab allen Stationen 9 8 Gerberfiraße 11, Posterde 


Kaninchen 
und Raſſe⸗Tauben 


zu verlaufen. Fiſcherſtraße 57, 


Achtung! 
Wegen meiner ſchweren Krankheit 
ſind bei mir 
wein guter Landauer, 
ein Arbeitswagen 
ein Paar Fr anifhhgefihtere, 


1 05 


Gustav Heyer, site e cb e 


Breiteſtr. 6, Fernruf 817. 


* wre u.» 


Feh- Berilirx -Rönisch Hunter 
Foöchwechzen : «Neurmeyer Zimmermann A 2 


1 | e e 


Mrozinski, Thorn, Melllenſtr. 118, 


Don 
e1ssbrod 


Ä 3 “Mofberg x. a. 


— 
L 2 — u 


Spielzeit 191718. 


Fernſpruch Nr. 900 (10—1) (5—6). 


Spielzeit 191718. 


Fernſpruch Nr. 900 (10—1) (5—6). 


Luſtſpiel in 5 Auffügen von G. E Leſſing. APR. 
Sonnabend den 29. September: Sonntag den 30. September: 


4 Volksvorſtellungs!—ñx;.: 1 Bolksnorftellung!|Reuheit! ee TE N 


Kabale und Liebe. | ie fessle ich meinen Mann. 


Trauerſpiel in 5 Akten von Fr. chinese Luſtſpiel in 3 Akten von Hans Stur m. 


Mitglieder⸗Verzeichnis. 1 


Die geſamte Rünſtleriſche und geſchäftliche Oberleitung führt der Direktor. 


A. will Brandt, Held und Liebhaber. Else Malti, jing. kom. Alte und Charakterrollen. 
; 3 3 Re Waldemar Spohr, Operettente nor. Lissy Nlemz, Chargen. 
Regie, Spiel⸗ und Muſikleitung. Karl Walbröhl, Buffo und jugendl. Komiker. Oliy Krümling, Chargen. 
Kurt Schlegel, Spielleiter Kurt Lothar, jugendl. Held. i Elma Narsow, Chargen. 
Alfred Gebhardt. Spielleiter Hiro Blank, Charalterliebhaber und Bonvivant. Käte Fischer, Chargen. 
Ernst Pollini, 1 Aapellmeifter Fan Kleber hun 5 8 N ne one: Chargen. 
. 5 ranz Kleiber, humor. Vater. 5 ina Blumen hargen. 
Fritz v. Wilmsdorff, Konzertmeiſter. Otto Ulrich, jugend. Komiker. Iten Wrozek, Chargen. 
8 B ; 2 N Chart ne . Trude Free, Chargen. 
. g ert Maase, Chargen, jugendl. Komiker. N 
Büro, Inſpektion und Kaffe. „| Max.Görner, Chugen.: 2 E. 
Friedrich Wölflinger, Bürochef und Oberinſpektor. i 
Willy Anaree, Sühnerinfpetir | D. N Techniſches Perſonal. 
ex Giowinski, Bibliotbefar, 5 5 d Emil Ziebarth, Theatermeiſter und Dekoratjonsmaler. 
grau Reinhold, Kaſſiererin. Zen? a Adalbert Borucki, Gatberobeninfpetier ind Ober 
ei Antoine Troll, Opetettenfängerin. | Aadeioble u ar 
Be, fee tan denaresten Unit e f shi 
N a ea Hartenfels, Heldin. WSKaA, t ktorin. 
i Lotte Gühne, muntere Liebhaberin und Soubrette. Trude Miezinski, Requiſiteuſe. 
a Perſonal. Eifriede Wedell, feinen Sichhebern. C 
5 ’ ‚| Irene Rafael, Seldenmutter und Salondame. 2 » 
er 4 G, Uher nerdanſ ; | Martha „Burchardy-Kroschar, bürgl. Mutter und Julius Zielinskl, ſtädt. Kastellan. 
red Gebhärdt, Charakterdarſteller. om. Alte. ö a Ba N Se N SR RD RE 


Gastspiele: Albert Baſſermann vom Leſſingtheater in Berlin. . Frau Elſe Lehmann und 


| Neuheiten und Reweinſtdrer ungen 
die Kaiserin. die Czardasfürſtin. der Soldat der Marie. des Goldſchmidts Töchterlein. Mein Anner'l. 
Die Königin der Luft. Auf Flügeln des Geſanges. der Zigeunerprimas. Polenblut. die Fahrt ins Glück. 
Die Könige. der Katzenſteg. Wie fehle ich meinen Mann. der Jubelfuchs. Logierbeſuch. die Hausdame. 


v Schneider Wiebel. Hedda Gabler. die Wildente. Kollege Krampton. Kolberg. die deutſchen Kleinſtädter. 


Die Journaliſten. Haſemanns Töchter. Die Rabenfteinerin u. a. m. 


In Ausſicht genommene Klaſſiker: Don Carlos. Minna von Barnhelm. Kabale und Liebe. Nathan der Weiſe. Götz v. Ber⸗ 
lichingen. Herodes und Mariamne. Macbeth. Wallenſtein. Fauſt I. Die Mitſchuldigen. Die Geſchwiſter. Weh dem, der lügt. 


Preise der Plätze: 
5 5 * A 
. 14517 35 ädt. Vi . ne Den Inhabern je eines Blocks wird ihr feſter Platz an der Theaterkaſſe bis 11 Uhr vormittags, 
i San eee e Billettſteuer) 2 0.80 mi 5 Sonntagen e Uhr vormittags eines jeden Spieltages, mit Ausnahme der Vorſtellungen 
G dens . Ne „2. Rang Proſzeniums⸗ Loge. . 135 „ 5 n l s „ N 
e RE DIDI wen Bus Det Preiſe leinſchließlich Garderobengebühr und Billettſteuer): 
Parkett 1.—3. Rehe 2.90 „ [Galerie⸗Sitzplatz (2. Rang 3.—6. Reihe) 0.60 , 1 Hye b SR „ 
Parkett 4—8. Reihe e eee ee i C re 
Parkett 9.—12. Rehe 1.50 „ | Für Vorbeſtellungen werden 10 Pf. pro Billet erhoben. a „ . 99.— „ Parkett 9.—12. Reſhne Se 
ö ; t ſte⸗Rang⸗ Loge ee, e dend e ej e 30.— „ 
Block⸗Abonnement. i Parkett 1.—3. Reihe 66.— „ 2. Rang 2. Reihe 9 
Ausgegeben werden Blockbüͤcher, 30 Karten enthaltend, die zu allen Abonnementsvorſtellungen I. Rang 6 Mi ” 5 
Gere alen. und an der Tageskaſſe bis vormittags 11 Uhr gegen Tagesbilletts Auntaesaufgk Der Betrag wird bei dem Empfang des Blocks erhoben. 
Für ſämtliche Sitzplätze, mit Ausnahme der Galerie, beſteht Zwang zur Abgabe der Garderobe. Das Garderobengeld beträgt bei Plätzen mit einem Kaſſenpreſſe über 1,50 Mk. 15 Pfennige, 
g bei Plätzen mit einem Kaſſenpreiſe von 1,50 Mk. und weniger 10 Pfennige. 
Die Theaterkaſſe wird täglich von 10 bis 1 Ahr vormittags und A bis 6 Uhr nachmittags geöffnet ſein und zwar am 17., 18. und 19. September zur Erneuerung der 
innegehabten Blockbücher, am 20., 21. und 22. September iſt die Theaterkaſſe zur Ausgabe neuer Blockbücher geöffnet. Die Blockbücher können ſofort in Empfang 
5 e genommen werden. N HGiochachtungsvoll 
N 5 \ 
Hugo Hasskerl. 
PIE GH SPP TEST ESSEN PET FETT BEI DPI PIE IF IP ZIP 
DD Tf... X 


Thorn, Sonntag den | 9. September 101. 


Die Preſſe. 


(Drittes Blatt.) | 


35. Jahrg. 


; Sur Lage in Rußland. 


Schwere Ausſchreitungen in Petersburg. 
In Petersburg kam es laut „Berl. Lokalanz.“ 
zu ſchweren Ausſchreitungen, weil bolſchewickiſche 
Wahlproklamationen durch Soldaten eines für die 
Front beſtimmten Bataillons abgeriſſen wurden. 
Auf die Nachricht von der Rigaer Niederlage zo⸗ 
gen auf dem Newski⸗Proſpekt große Soldaten⸗ 
trupps entlang, die Standarten mit der Aufſchrift 
trugen „Belämpft nicht die Deutschen, ſondern 
5 5 Ihr werdet dann mehr Erfolg 


Der Ausfall ruſſiſcher Wahlen. 

Nach den bisherigen Angaben über den Aus⸗ 
gang der Gemeinderatswahlen haben die Sozial⸗ 
revolutionären die meiſten Sitze gewonnen. Die 
Kadetten kommen an zweiter Stelle, die Bolſche⸗ 


wicki an dritter. 


Verhaftung zweier Großfürſten. 

Wie Petersburger Blätter melden, hat die 
Regierung im Zuſammenhang mit der gegenrevo⸗ 
utionären Verſchwörung, die in Moskau aufge⸗ 
rde, verfügt, daß die Großfürsten Michaet 
Alexandrowitſch und Paul Alexandrowitſch in 
ihren Wohnungen gefangen gehalten werden ſollen. 


Einschränkung der Soldatenwillkür. 
„Nationaltidende“ meldet aus Petersburg, der 
Direktor im Kriegsminiſterium Sawinkow, hade 
klärt, Kriegs⸗ und Marineminiſterium würden 
der Regierung einen Plan betreffend Neuordnun⸗ 
Erle hinter der Front einreichen. Die Regierungs⸗ 
ommiſſare beim Heere und die jetzigen Organija- 


tionen im Heere würden beibehalten werden, doch 


würden die letzteren nicht mehr das Recht haben, 
in gegebene Befehle einzugreifen oder Ernennun⸗ 
gen vorzunehmen. 


Wbensmittelkriſe in Peiersburg und Finnland. 
Nach dem „Algemeen Handelsblad“ wird der 
Erchange Telegraph Company aus Petersburg ge⸗ 
meldet, daß in der ruſſiſchen Hauptſtadt eine Le⸗ 
densmitteltriſe ausgebrochen iſt. Es iſt nur mehr 
Brot für zwei bis drei Tage vorhanden. Auch in 
Finnland iſt die Lebensmittelfrage in ein ernites 


Stadium getreten. 


Ruſſiſche Finanznöte. 

In einer Geheimſitzung der ruffiſchen Negie⸗ 
rung foll der Finanzminiſter beauftragt worden 
ſein, Schritte zu unternehmen, um feſtzuſtellen, od 
er gegenwärtig m Rußland durchführ⸗ 


Brofeſſor Herzen als Kandidat für die Konz 
ſtituante. 


Wie in verſchiedenen Blättern berichtet wird, April 8. Js. ; GUSFADKIENE, 


reiſte Profeſſor Herzen von der Univerſität Lau⸗ 
„ein Sohn Alexander Herzens, auf Einla⸗ 


dung der Moskauer Profeſſoren nach Nußland. von 250 Mark. 


Er ſoll als Kandidatt der Kadettenpartei für die 
Konſtituante auftreten. 
—— 7 


Berliner Brief. 


— (Nachdruck verboten 
„Riga genommen!“ So frohe Siegesbotſchaft 
25 dem durchhaltenden Berliner gut, zumal da er 
etzt wieder den Mut hat, ſich ſiegesmutig zu zei⸗ 
den nach endgiltigem Abflauen der öden Frie⸗ 
densflennerei und Erzbergerei. Die neue Stim⸗ 
Aungsrichtung zeigte ſich ſchon am Tage von Se⸗ 


an. Man zögerte keineswegs, das große Ereig⸗ 
nis von 1870 feſtlich zu begehen. Und man hatte 
die Zeit dazu, mitten in dieſem großen Ringen. 


Schulen begingen die vaterländiſche Erinne⸗ 
dung durch Feiern mit Geſängen. Vorträgen und 
uſprachen, bei denen des ungleich gewaltigeren 
dieſer Tage ebenfalls gedacht wurde mit 


dan Regesfiheren Ausblick in eine geſegnete Zu⸗ 


nach dem Friedensſchluß von deutſchen 


immer noch ihre alte deutſche Kraft, mag auch der une ff 5 

Sturm dreier Kriegsjahre über die Blüte des Täter, als jonft üblich ift, angesünbet warden. 
Volkes hinweggefegt ſein. i 
Söwertes wegen. And ein Flaggenwald hüllte 
Berlin ein: es war wieder eine Freude zu leben, giltig in Ordnung. An dieſem 1. September iſt das Gebot der Kriegsſtunde. 


Provinzialnachrichten. 


Brieſen, 5. September. (Leichenfund.) Heute Vor⸗ 

mittag wurde auf der Bahnſtrecke Thorn —ſterode 
zwiſchen den Stationen Schönſee und Zielen von dem 
Beſitzer Kowalski aus Rehfelde die Leiche eines Sol⸗ 
daten mit zerſchmettertem St zwiſchen den 
Geleiſen liegend gefunden. Der Anfall ift noch nicht 
aufgeklärt. Ä 
Strasburg, 6. September. (Einbruchsdiebſtahl.) 
Diebe brachen in der Nacht in die Geſchäftsräume 
des Gaſtwirts Wieczorkowski in der Steinſtraße ein 
und ſtahlen Weine, Liköre, Zigarren und Ziga⸗ 
retten im Werte von ungefähr 3000 Mark. Trotz 
ſofort angeſtellter Unterſuchung mit Hilfe des Po⸗ 
lizeihundes gelang es nicht, den Einbrechern auf 
die Spur zu kommen. 
Konitz, 6. September. (Todesfall.) Plötzlich ver⸗ 
ſtorben iſt der Beigeordnete, Mühlenbeſitzer Julius 
Klotz, der ſich als Stadtverordneter und Beigeordneter 
außerordentlich bewährt hat. 


Elbing, 1. September. (Ein tödlicher Unglücks⸗ 
fall) paſſierte heute vormittags auf dem Fabrikhofe 
der Automobilfabrik Komnick. Die 19 jährige Ar⸗ 
beiterin Franziska Danziger war mit einem Lehr⸗ 
ling beſchäftigt, kleine Eiſenteile in einem zwei⸗ 
henkeligen Korb über den Hof zu tragen, als ein 
ganz langſam fahrender Laſtkraftwagen ihr ent⸗ 
gegenkam. Beide traten mit dem Korb zur Seite. 
Die Arbeiterin hatte Holzpantoffeln an und glitt 
beim Auftreten auf einer daneben liegenden run⸗ 
den Welle aus. Hierbei kam ſie ſo unglücklich zu 
Fall, daß ſie gerade mit dem Kopf unter das Hin⸗ 
terrad geriet. Obgleich der Wagen ſofort anhielt, 
war es nicht möglich, das Ueberfahren zu ver⸗ 
hindern. Die Verunglückte war ſofort tot. Ein 
Verſchulden des Fahrers liegt nicht vor. 
Elbing, 4. September. (Seine Unvorſichtigkeit mit 
dem Tode büßen) mußte der erſt 17 Jahre alte 
Tiſchler Hartmann von Grubenhagen. Nach dem 
Genuſſe von Obſt trank er einige Gläſer Bier. An⸗ 
mittelbar darauf erkrankte er und ſtarb einige 
Tage ſpäter unter großen Schmerzen im hieſigen 
Krankenhauſe. 
Danzig, 1. Septembr. (Das 25 jährige Dienſt⸗ 
jubiläum des Polizeipräſidenten Weſſel) wurde 
heute in feierlicher Weiſe begangen, nachdem geſtern 
abend der Männergeſangverein dem Jubilar ein 
Ständchen gebracht hatte. Heute morgen konzertierte 
die Schutzmannskapelle vor der Dienſtwohnung des 
Präſidenten, während vor dem Dienſtzimmer ein 
aus Beamten der Polizei gebildetes Sängerkorps 
ihn mit einem Liede begtü te. Polizeirat Dr. Plo 
hielt eine Anſprache und überreichte ein Geſchenk. 
Dem Jubilar wurden im Laufe des Vormittags 
noch viele Glückwünſche und Angebinde von Be⸗ 
hörden und Freunden überſandt. f 
b Bromberg, 5. September. (Eine weibliche Ein⸗ 
brecherbande) hatte ſich vor der hieſigen Ferienſtraf⸗ 
kammer zu verantworten. Angeklagt waren die Ar⸗ 
beiterinnen Stanislawa Gaczkowski, Stanislawa 
Schauer und die Arbeiterfrau Pelagia Przybyla wegen 
Diebſtahls, die Näherin Eliſabeth Przybyla wegen 
| Beihilfe, und die Arbeiterin Sophie Przybyla wegen 
Hehlerei, ſämtlich aus dem Vorort Prinzenthal. Die 
erſtgenannten drei Angeklagten waren längere af 
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bei dem Kaufmann Kirſchbruch hierſelbſt beſch 

geweſen und wußten daher in deſſen Geſchäftsräumen 
gut Beſcheid. Dieſe Kenntnis benutzten ſie zu einem 
gemeinſamen Diebſtahl, den ſie in der Nacht zum 21. 
Sie ſtiegen alle drei über 
den Zaun in das Gehöft ein und ſtahlen aus einem 
Speicher zwei Sack Zucker, einen halben Sack Mais 
und zwei Sack geſchrotetes Malz im Geſamtwerte 
} Eliſabeth Przybyla war gleichfalls 
mit auf den Naubzug gegangen, iſt aber ſchließlich 
draußen geblieben. Die Sophie P. hatte einen Teil 
von dem geſtohlenen Zucker an ſich genommen. Die 


reichen Frieden, fo Gott will, in Bälde schließen 


dürfen. Im übrigen hat Hindenburg ja noch ge 
ſagt, worauf es ankommt: auf den Siegeswillen 
aller, gleichviel ob rechts oder links 


| Auf dieſen vaterländiſchen Ton geſtimmt waren 


i auch die vaterländiſchen Kampfſpiele, die der 


Hauptausſchuß für Volks⸗ und Jugendſpiele am 


Sedan⸗Sonntag im deutſchen Stadion veranſtal⸗ 
tete. Wohl an zehntauſend Menſchen waren dazu 
Beſonders gefielen das Keulenſchwin⸗ 
Auch die 


erſchienen. 


gen und die anmutigen Volkstänze. 


1 
1 


hervor. Unjere Mädchen und Männer erproben 


weibliche Jugend „unter 18“ tat ſich im Dreikampf 
worden, daß die Straßenlaternen erſt erheblich 


drei Diebinnen erhielten je 3 Monate [Gefängnis, die 
Hehlerin ebenfalls 3 Monate, während Eliſabeth P. 
freigeſprochen wurde. 

Mogilno, 6. September. ⸗(Papierſchnitzel im Geld⸗ 
brief.) Seines Inhalts beraubt iſt ein an die 
Kreisſparkaſſe Mogilno von der Vereinsbank 
Zwickau abgeſandter Geldbrief mit 30000 Mark. 
Der Brief war Wes netz dann mit Papierſchnitzeln 
Abe die Wertangabe mit dem bei der Poſt 
üblichen Zenſurſtempel unkenntlich gemacht. Die 
Ermittelungen ſind im Gange. 

Poſen, 5. September. ( rue) war in der 
vergangenen Nacht in der G zbearbeitungsfabrik 
Ferd. Bendix Söhne, A.⸗G. ausgebrochen. In 
Flammen ſtand die Tiſchlerei in ihrer ganzen Aus⸗ 
dehnung. Der herrſchende ſtarke Wind hatte Flug⸗ 
feuer zur Folge, ſodaß die umliegenden Dächer 
ſtändig abgelöſcht werden mußten, um ein weiteres 
Uebergreifen des Elementes zu verhindern. Der 
Betrieb mußte vorläufig eingeſtent werden, da die 
Tischlerei, ein etwa 20 Meter breites und 50 Meter 
langes Hallengebäude, Bag niedergebrannt iſt. 
Der Sachſchaden iſt ein ſehr bedeutender; er wird 
auf etwa 200 000 Mark geſchätzt. x 

Frauſtadt, 3. September. (Ein fetter Biſſen) 
wurde am Freitag nachmittags in einem Abteil 
dritter Klaſſe in einem Perſonenzuge auf der 
Strecke Oſtrowo—Glogau gefunden. Reiſende ent- 
deckten vier Pakete mit 150 Pfund friſchem Fleiſch 
von zwei Schweinen. Da ſich der Beſitzer aus 
leicht verſtändlichen Gründen nicht meldete, wurde 
der Fund beſchlagnahmt und in Frauſtadt dem 
Schlachthofe übergeben. f 

Frauſtadt, 5. September. (Niedergebrannt) bis 
auf die Umfaffungsmauern iſt das vor zwei Jahren 
einem gründlichen Umbau unterzogene Schloß des 
Rittergutsbeſitzers Rißmann in Pfarroggen. 

Neutomiſchel, 4. September. (Der Beginn der 
Hopfenernte) hat das bisherige Urteil über die 
gute Qualität der Hopfen beſtätigt, wenn ſchon in 
der letzten Zeit ſtellenweiſe Kupferbrand aufge⸗ 
treten iſt. Die Witterung iſt für die Ernte günſtig. 
Doch iſt trockene Ware noch kaum vorhanden. Ge⸗ 
bote von 120—130 Mark für 50 Kilogramm waren 
vergeblich. Am 6. d. Mts. findet der erſte Hopfen⸗ 
markt ſtatt. 

Liſſa, 3. September. (Vom Zuge getötet.) Auf 
dem hieſigen Bahnhof wurde beim Aeberſchreiten 
der Geleiſe die Bahnunterhaltungsarbeiterin 
Gittner von einer Rangierlokomotive überfahren 
und ſofort getötet. 


Lokalnachrichten. 5 


Zur Erinnezung 9. September. 1916 Eroberung 
von Siliſtria. 1915 Erſtürmung der Höhen von 
Pieski. 1914 Schwere Kämpfe im Marnetale. 1913 
Vernichtung des deutſchen Marineluftſchiffes 
„L 1“ bei Helgoland durch einen Sturm. 1891 7 
Jules Grevy, franzöſiſcher Präſident. 1870 Flucht 
der Kaiſerin Eugenie aus Frankreich. Eroberung 
der Feſtung Laon. 1826 Großherzog Friedrich 1. 
von Baden. 1813 Rückzug der Franzoſen unter 
Ney auf Wurzen⸗Düben. Vertrag zu Teplitz betr. 
Herſtellung erreichs und Preußens auf ihren 
Beſitzſtand von 1805. 9 Sieg der Deutſchen unter 
Armin im Teutoburgerwalde. 

10. September. 1916 Scheitern engliſcher An⸗ 
gebe bei Pozieres—Le Sars und et om 

les. 1915 Exoberung von Skibil, Lawna, De⸗ 
razno. 1914 Hindenburgs Sieg über die Ruſſen 
bei Lyck. 1912 Eintreffen des Prinzen Heinrich 
von Preußen in Tokio. 1908 Abtreten des Kongo: 
ſtaates an Belgien. 1883 $ Hendrik Conscience, 
einer der Begründer der neueren vlämiſchen Litera⸗ 
tur. 1852 Profeſſor Hans Virchow. 1813 Auf⸗ 
gabe des Vorſtoßes gegen Blücher ſeitens Napo⸗ 
leons I. 1804 Karl Rudolf Bromme, der erſte 
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Schimpfen allein iſt es eben nicht getan. „Der 
Bien muß“. Denn — es iſt noch immer Krieg 

Das iſt denn auch ſonſt mit Händen zu greifen, 
ſintemalen Berlin nunmehr faſt im Dunkeln liegt. 


alten Kleidern. Die ſtädtiſche Kleiderverwertungs⸗ 
ſtelle in der Kommandantenſtraße erfreut ſich fet- 


Rn Admiral. 1721 Frieden zu Nyſtad, Anfall 
von Livland, Eſthland und Ingermanland an 
Rußland. 

Thorn, 8. September 1917. 


— (Perſonalien von der Juſtiz.) Der 
Landesgerichtsrat Gertz aus Danzig iſt zum Ober 
landesgerichtsrat in Marienwerder ernannt worden. 

— (Perſonalien aus dem Landkreiſe 
Thorn.) Der königliche Landrat hat beſtätigt: den 
Gutspächter Johann Pawlak in Siemon als Guts⸗ 
vorſteher⸗Stellvertreter für den Gutsbezirk Siemon; 
ferner den Lehrer Sengpiel in Eliſenau als Schul⸗ 
vorſteher und Schulkaſſenverwalter für Eliſenau. — 
Die Verwaltung des Standesamts in Schönwalde in 
Vertretung des erkrankten Hauptlehrers Batz iſt dem 
Standesbeamten Triebel in Gramtſchen übertragen. 

— (Das Verdienſtkreuz für Kriegs⸗ 
Nane haben erhalten: von der Oberzolldirektion 

anzig die Rechnungsräte Runde und Würfel 
in Danzig, Zollaſſiſtent Szemjonnek in Thorn 
und die berittenen Zollaufſe Rotheilet in 
Strasburg und Barref in Gorzno, Kreis Stras⸗ 


burg. 

5 (Helfer für das beſetzte Gebiet.) 
Zur Verweudung bei Militärbehörden und Zivil⸗ 
verwaltungen im Bezirke der Etappen⸗Inſpektion 8 in 
Libau werden von der Kriegsamtſtelle 2 
Helfer (Hilfsdienſtpflichtige) für eine Reihe von Be⸗ 
chäftigungsarten geſucht. Insbeſondere werden für 
den Wachtdienſt geeignete (möglichft gediente) Leute 
geſucht. Näheres iſt aus der Bekanntmachung im 
Anzeigenteil zu erſehen. 

— (Von der Ruhr.) Insgeſamt wurden in 
Preußen in der Zeit vom 5. bis 11. Auguſt 3806 
Erkrankungen an Ruhr gemeldet, von denen 389 
einen tödlichen Verlauf nahmen. 

— Göchſtmengen an Steinkohlen.) 
Wir weiſen an dieſer Stelle noch beſonders auf die 
von der Ortskohlenſtelle veröffentlichte Alen n - 
über die Höchſtmengen für Steinkohlen hin un 
empfehlen ſie mit Rückſicht auf ihre einſchneidende Be⸗ 
deutung der beſonderen Beachtung. 

— (Thorner Schöffengericht.) In der 
Sitzung am Mittwoch hatte ſich ferner wegen Be⸗ 
truges die Straßenbahnſchaffnerin Olga E. aus 
Thorn zu verantworten. Sie ſoll am 16. Juli d. J. 
das Vermögen des Elektrizitätswerkes um 60 Pfg. 
dadurch geſchädigt haben, daß ſie am fraglichen Tage 
im Nachtwagen Stadtbahnhof —Bromberger⸗Vorſtadt, 
einem Fahrgaſt, der ſich in Begleitung zweier Damen 
befand, Fahrſcheine verkaufte, die ſie nicht, wie vorge⸗ 
ſchrieben, vom Block abriß, ſondern aus einer Taſche 
entnahm. Bei näherer Anterſuchung ſtellte es ſich 
heraus, daß die Fahrſcheine bereits einmal im Mat 
und Juni verkauft geweſen und don Se in 
der Straßenbahn liegen gelaſſen, von der Angeklagten 
in der Abſicht, ſie ſpäter an den Mann zu bringen, 
aufgenommen worden waren. Die Angeklagte be⸗ 
ſtreitet, ſich ſtrafbar gemacht 
durch die Beweisaufnahme für 
in eine Geldſtrafe von 30 Mark oder 6 Tagen Ge⸗ 
fängnis genommen. — „blinder Paſſagier“ 
war der Gärtnergehilfe Guſtav Klotz aus Breslau, 
ohne feſten Wohnſitz, von Küſtrin nach Thorn geſah. 
ren, da ſeine gelöſte Fahrkarte nur bis Frantkfnrt; 
a. O. lautete. Außerdem war er wegen 0 
ſtreichens angeklagt. Das Urteil lautete wegen 
Landſtreichens auf 2 Wochen Haft und wegen 
Betruges auf 2 Wochen Gefängnis. Die Haft⸗ 
ſtrafe wird durch die ſeit dem 16. Auguſt erlittene 
Anterſuchungshaft als verbüßt erachtet. — Zu dem 
Bericht über die Verhandlung gegen die Inhaberin 
einer Kolonjalwarenhandlung in der Graudenzer⸗ 
ſtraße iſt berichtigend nachzutragen, daß der Antrag 
Bea 9, 1 Jah an lautete, ee 4 Monate Ge⸗ 
fängnis, 1 Ja hrverluſt, ziehung ſämtlicher 
Pfeffervorräte und öffentliche Bekanntgabe zu er⸗ 


— 


kennen. 5 


tens des minderbemittelten Publikums eines 
außerordentlich lebhaften Zuſpruches. Des ſtar⸗ 


Die Einſchränkung der Straßenbeleuchtung iſt ken Andranges wegen iſt freilich das Einkaufen 


von den Magiſtraten der Städte Berlin, Charlot⸗ 
tenburg, Wilmersdorf, Schöneberg und Neukölln 
durchgeführt worden. Den Forderungen Ben) 
Berliner Polizeipräſtdenten gemäß find nicht nur 


die Laternen in den Nebenſtraßen, sondern auch 


einer beſonderen Einſchränkung unterworfen 


worden. Die Kaufluſtigen müſſen ſich in eine 
Liſte eintragen laſſen und erhalten dann nach 


einiger Zeit eine Einladung zum Einkauf in Be⸗ 
rolinas Laden. Gewöhnlich verſtreichen zwiſchen 


die in den Hauptſtraßenzügen bis auf die Richt⸗ Eintragung und Einkaufserlaubnis gute ſechs 


laternen ausgelöſcht worden. Da auch die Däm⸗ 
merung ziemlich lange dauert, iſt jetzt beſtimmt 


(Ferner ſoll die Beleuchtung der Straßen bahn⸗ 
[wagen zum Zwecke der Stromerſparnis herabge⸗ immer noch nette Neuheiten. Im Theater des 
Der gräßliche Gasſtreit kommt nun auch end» ſetzt werden. Das Spargebot iſt eben andauernd Weſtens hat „Der verliebte Herzog“ ſeinen er⸗ 
Da es anjtändigen folgreichen Einzug gehalten. Eine hübſche Open 


Wochen. Da können Sie ſich denken, wie einem zn 
Mut it, der auf ſeiner letzten ſchadhaften Hole: 


fh. Etwa fo, wie dem bewußten Greis, der da 


ratlos auf dem Dache ſitzt 
Die Winterſpielzeiten an den Bühnen bringen 


aufrechten Hauptes und im vollen Bewußtſein, daß die neue „Gaserſparungsverordnung“ inkraft ge⸗ Alkohol nicht mehr gibt, braucht man nicht zu rette, deren Mufit wieder der alterprobte Haus⸗ 
er wieder die ſtärkeren Nerven haben und — treten. Grundſatz iſt, daß fortan nur 90 v. H. des | 


ten. Die innere Linie an der Spree iſt in 
Ordnung! Das zeigte ſich auch bei der feſtlichen 


Reize des SinbenSungtores, die das dritte Garde. 
Io ment 3. F. in der Wrangelſtraße am Tage 
„er Sedan vollzog. über die Entſtehung des To⸗ 


des 
ha 


f. 
zieht nach ſich, daß dann für jeden mehr entnom⸗ 
| 


ben ſich da zu ſchönem Tun vereinigt in dem weder, j 
edanken, dem Haupteingange der Kaſerne ein und Winterloſung 1918: 


vorjährigen Gasverbrauchs entnommen werden 
Die Nichtbeachtung dieſer Beſtimmung 


befürchten, daß der heimkehrende Berliner zur 


komponiſt Gilbert verfaßt hat. Das T 


Nachtzeit ſich des rechten Weges in ſeinem dunklen frei nach dem Hackländerſchen Luſtfpiel „Der ge⸗ 


Drange etwa nicht immer bewußt ſein wird.... heime Agent“ von Georg Okonkowski und Hans 


Und noch ein 


menen Kubikmeter Gas 50 Pfennig Zuſchlag ge⸗ der Kriegswelt ſoeben erblickt. Es darf fortan | 


zahlt werden müſſen⸗ Darüber hinaus aber find kein Handel mit gebrauchter Wäſche getrieben 
N Aae ich Ihnen jeinergeit berichtet. Dem Re- Strafen bis zu einem Jahr Gefängnis und 10 000 werden. Nämlich, da das Auge des Wucherers es ein Stück von Herbert Eulenburg, „Belinde“ 
ent angehörende Künſtler und Handwerker Mark Geldbuße angedroht. Wonach ſich nun jed⸗ nimmier geſchloſſen iſt, hatte ſich ein ſchwungvoller geheißen, mit gleichfalls gutem, beifallsfreudigem 


anderes Verbot hat das Licht Bachwitz gedichtet worden. Guido Tielſcher, der 
Unverwüſtliche, hat da wieder eine Hauptrolle 
And Berlin lacht dazu. Im Kleinen Theater gan 


edwede zu richten hat unter der Herbſt⸗ preistreibender Kettenhandel mit Wäccheſtücken Erfolge. Allerdings mutet das „Liebesſtück“, das 
1 „Spare mit Gas!“ bemerkbar gemacht infolge des Verwendungsver⸗ 
Fadeiges Ehrentor zu ſchaffen, das unſerm großen Oberbürgermeiſter Wermuth hat den Hausfrauen bots für Gaſthauswäſche. Die Reichsbekleidungs⸗ Goethebundes bedacht wurde, in der heutigen 


or einem Jahrzehnt mit dem Schillerpreis des 


arſchall und Volkshelden geweiht iſt. Hin⸗ das Kriegsgewiſſen geſchärft in einem Sonder⸗ ſtelle hat deshalb in einer neuen, ſofort inkraft Zeit fait noch „ſchemenhafter“ an als bei feiner 
tretenden Verfügung den Erwerb, die Veräuße⸗ Uraufführung, und es ſtellt auch fehr hohe Anfor⸗ 


dendurg ſelbſt hatte zum Feſte gedrahtet: 


der ukas, der darauf hinauskommt, daß jetzt Ruhe die 


Bi Preußengeiſt möge allezeit durch das Hin⸗ erſte Bürgerpflicht iſt. Der geſunde Bürgerſinn 
nburgtor ein⸗ und ausziehen; dann werde es in der 


immer ſiegreich heimkehrende Truppen be⸗ 


2 können. Die Mahnung ſitzt wie ein Voll⸗ notwendige Gaserſparnis nun auch wirklich auf 


In ihrem Zeichen werden wir den ſieg⸗ das gewiſſenhafteſte durchgeführt wird. Mit dem 


Reichshauptſtadt werde — ſo 


hoffen 
Exzellenz zuverſichtlich — dazu führen, daß die 


rung und Verarbeitung aller in Gebrauch ano 
nen Haus-, Bett⸗ und Tiſchwäſche verboten, inſo⸗ 


derungen 
waren die Künſtler auf der Höhe ihres Könnens, 


an die 


Darſtellungskunft. Indeſſen 


fern damit ein Gewinn erzielt werden ſoll. Ande⸗ end ſo wird „Belinde“ ſich gelinde in die 
rerſeits betreibt Frau Berolina jetzt ſelbſt e Berliner Theaterpublikums hineinſch hs 


schwungvollen, allerdings ſtatthaften Handel mit 


ben, wird jedoch 
erfährt erachtel er 


eier ner 


Um der minder bemittelten en billige Alena zu be⸗ 
ſchaffen, bittet das Kriegsbekleidungshaus um 


Aögabe hon geitng 
Tdungsſtüden aller Art. 


Oberbrumnen 


bh. balltitrar Dr. Warschauer's Ieilansiall 
in Soolbad Hohenſalza. 
vorzügliche Einrichtungen. — mäßige Preiſe. 


aller Art, Folgen von Verletzungen, chroniſche 


Die überlaſſenen Kleidungsſtücke werden, wenn nicht unentgeltlich abgegeben, * Sernenleiden ‚Srantheien, Shwärhejutände x. dee frei. 


von unſerem beſtellten Schätzer beſtmöglichſt geſchätzt und der Betrag ſofort gezahlt. 
fünf werden auf Wunſch koſtenlos aus der Wohnung ne | 


Sims Srienselleidungshuns. 


Fernruf 170. 


getragener Kleidungsſtücke leichter zu geſtalten, haben wir dem Schneidermeſſter 25 NN EDEN S b 
Herrn Hermann Haack-Podgorz, Marktstraße 42, eine Annahmeſtelle über⸗ 5 FFF 
tragen und bitten wir recht ſehr von Ser Einrichtung beſtens . zu maßen n 3? | 5 3 
5 7 9 ee ereiteſtr. 31. — Breiteſtr. 31. = 
2 Der nächſte Kursus Baur Geſchäftsverlegung. 8 
für Hoſpitanten und 1 2 e P. 7. 5 . 
beginnt, am 1. Oktober B. Js. Seiermit geſtatte ich mir, zu einer RE 
ähere Auskunft ertei ie . OR 
Lehr und Verſuchsanſtalt für Molkereiweſen 755 r Heſichligung meiner Winter: | 

der Landwirtichaftskammer | e 5 3 

für die —— — in Ben it. , ; Ur E ; ER. neuheiten 8 8 
2 ͤ FD 2 5 + 81 5 ORDER in meinen neuen Räumen ganz ergebenſt 055 
be An ls Hi. td am dune 1 5 Sag 1710 Seeker i 
Einfähr, prim.“, Jähnr.⸗NRotpr. f. Sol. — Anfängerkurſe —- | ' f | mein versiellberer “ |&ne eriru Ecker 2 

Ae e e Bi in S yjGeradehalter | „Werkſtatt für feinen damenpuf 5 
... We PS 7 . (früher ee 6). mn 

2 i nt. Ausfuhr. n 

SEA] liche, reichillustrierte. ae er 3 5 RP 

Broschüre kostenlos 8 Mi | nem 32 1 * > 
Bendigowerbenchuls, CCT 
CCC ²˙wé .. ZENTREN EEE 


Brombe 
A Id W. nalbf 15.—3 
Sept. Schulgeld bat Zune | dagdgewehre, unten 
stunden 8—40 Mk. Lehrplan u. Auskunft 
nnentgeltl. Direktor Prof. Arno Koernig. 


Autom. Pistolen Ic. 


Ye Alte Gee der und Piſtolen Sn — 
it, 


ſtellt ein für gu Arbeit 
. owinski. Thorn. Heilige geiſtſtr. 6. 


2 Friſeurgehilfen 
und 1 Lehrling 


Aer ſucht B. Araczewski. Cilmerſig 24. 


| Apparate sahne richter, Lehrlin 8: 


Em After lier 5 159 9 8 Pane ‚Kann gegen Köstgeld: gm 


F. Hogrnecke, MW rs sen. fh fen 
Dentiſtin, 


5 werden ange 


Fr m mm 1 
Lehrerin für Geſang, u 
ü seat i . 


Kleine Marktſtraße 11 


befindet ſich nach wie vor in meinem Beſitz. 


Preiſe. 


ar 
7880 Sochachtungsvoll 


einige Muſter billigſt, 


Witwe 


Platten (auch Schlage) nes Buchfruckerei, 


Mauerstrasse 10112, Weioheelseile. 


Dreimäderlhaus, 
Neuſtädtiſcher Markt 11. 6 Lzardasfürſtin u. a. . h li 9 
Sprechſtunden 9—1 und 2—6 Uhr, empfiehlt ; e * in E, 


b auch mit Penſion, ſtellt ſofort 79 
N Dptiken her Seidler, neben edler. neben Hauptpoft, 


| . Zielke, Sghſoſſerlehtinge 


Gonne ruicusſtraße 2 werden eingeſteilt. 


nalöinenicreiben, [e Biniten, in Lehen 


5 9—12 5 Muſikhaus 


ee 2 age ele 


Buchführung — nn 
tehrt erfolgreich Ins Faborit⸗ Dedenil,,zuneefälliger niger 


M. Friedewald, Vücherreviſer, 
| Mbden⸗Album, 
des einzig beliebt wegen 
NT feiner Gediegenheit 
ö und Reichhaltigkeit. ge ⸗ 
0 ſchätzt wegen feines ge⸗ 


Gerberſtaße 33—35. 
E diegenen Geſchmatkes, 
2 bevorzugt wegen: fei- für dauernde Seſchäflgung geſucht. 


ner Preſewurdigten. O. B. Dietrich & Sohn, 


5 Sprechmaſchinen mit und ohne Trichter. 
Koffer⸗ e für's Feld. 
Gküßtes Plaltenlaget. 


Alte Platten werden ange und zurückgekauft. 


Zum Jubelſeſt der Neſormalſon 


drei Luther⸗ 


Zeichnung zur VII. Krlegsauleihe 


ohne Einzahlung, nur gegen Verſicherungsabſchluß, leiſtet die 


Magdeburger Lebens Perſicherungs⸗Geſ. 


Baderſtraße 24. Anträge werden ſchon jeßt entgegengenommen, auch koſtenloſe Aus⸗ 
= 1 „ > 7 
P. S. Um dem geehrten Publlam 5 von Podgorz und Umgegend die Abgabe eee kee Ser E, Weber, Thorn, Metienftr. 18. 


Das Zuhegeichäit Ferdinand Thomas 


„Ich ſtelle Leichenwagen in guter Wisstattung, Trans- 
Hochzeits und Tauftutſchen, wie auch Neiſefuhrwerk zu ſolidem 


: e bitte nur Kleine Marktſtraße 11, 1 Treppe, au 


Auguste Thomas. 


lets nele Schlager. | 
1 Gilkutten. harmonlkas. Ilthern. 


5 Thorn, Schuhmacherſtr. 18, Feruſpr. 9 22 


® T 
lieder un Ser un ne se ee een ‚Militär und Safthenlamben in größter Auswahl. 
Favorit der beſte Schnitt! Einen unverheirateten j 
mit verbindendem Text für Kinder von Su Base a Batterien in allen Größen. 


Adelheid, Grieben-Mackensen, 2. Auflage. 
Preis 1 fa. 
Im Sei erlage Schulſtraße 22, tu 
Buchhandlung von Lambeck, 
Eliſabeihſtraße. 


Eichenn 
und Kaſtanien 


unterliegen der geſetzlichen Beſchlagnahme. 
Alle eingeſammelten Früchte dieſer Art 
müſſen im hieſigen Bezirk an den unſer⸗ 
feits beſtellten Hauptanfäufer,; die Firma 
B. Hozakowski, Thorn, 
abgeliefert werden. 
Bezugsvereinigung der deutſchen 
Landwirte G. m. b. H., Berlin. 
Ankaufsſammelſtellen werden an ge⸗ 
eigneten Orten errichtet. 
B. Hozakowski, Thorn, 
Brückenſtraße 28. 


60 Kutſchwagen, 


neue, moderne und wenig gefahr. Luxn⸗⸗ 
wagen aller Gattungen. Gelegenheits⸗ 
käufe Ia Fabrikate. Pferdegeſchirre. Re⸗ 
paraturwerkſtätte, auch für Autos. Koſten⸗ 
anſchläge a Berlin, NW., 
Quiſenſtraße 21. 


Julius Grosser, 


eee 
Eliſabethſtraße 18. 


Radfahren mit Reifenersatz 
„Heros“ erlaubt. 
Paßt auf jedes Rad. Glän⸗ 
: zend beurteilt: 
* Die Bereifungen ſind ſehr be⸗ 
friedigend ausgefallen, S. St. 
i. K. — Mit den Reifen bin 
Ku ich ſ. zufrieden, L. W. i. D. uſw. 
Preis 1 Paar 12 Mark und 
Porto, Verpackung, Nach⸗ 


nahme 1 Mark. Vertreter 
geſucht. . 5 5. 
„Heros“ b. H., Berlin 624 J, 
ee 181. 


hrennllrautı - Verkatl, 


Auf meinem Weidenſchlag in Ottlot⸗ 
ſchin findet der Verkauf von Brenn⸗ 
ſtrauch, p. Schock mit 2,50 Mk. und 25 
Pfg. Anweijegeld, täglich ftatt. Meldun⸗ 
gen nimmt mein Aufſeher Julius 
Ostrowski in Ottlotſchin ent⸗ 


gegen. Rudolph Lehmann 


Culm a. W. 


Naſterapparote. 


erg . Bedarfsartikel. 


Beil, Thorn, 


angabe an Hauptm. Hans. . „Thorner Hol 


Arbeiter 


fate Aal 
oder. ATDEISDUTSEIEN „=== 


Max Con, Eilengeofhanblung, * 


Für meine Kiſtenfabrit ſuche 


4 Vulnerftraße 
12 Eigene Repargtur⸗Werkſtatt im Hauſe.. 


(auch Kriegsinvaliden) zum Bedienen wong 

von Maſchinen und leichte Handarbeit. 

Paul Borkowski. Möbelfabrik. 
Saufb: Arſche 

i Kullweit. 


I Weller 


Zeitſckriftenhandlüng, für e Beſchüftigung ſücht 
Thorn, Heiliaegelftftraße, f 


Boettcher, Spedition. 


Bad Salzbrän 


Kaltarhen der Almungs-u. eee, 
:  organe,Emphysem Asthma, I/nfiuenza- | 


5 Kr en el 5 Nieren -und Blasenleiden, 
nen | on 2 e Gicht und Zuckerkrankheif. 


Nieren - „Sensfortum: - 


1 Tebensitellung 


Alte Krankenkaſſe ſucht überall 
verkehrsgew. Perſonen. 


auch Damen, f. Milgl.⸗Annabme, Kranken⸗ 


kontrolle u. Einkaſſierer. Verſich.⸗Agent⸗ 
bevorzugt. Meldungen unter „Kranken: 


. kate an deif Mosse. Frank 


furt a. M. 


2 Arbeiter 


ft ſofort ein 


Thorner Brotfabril, 


G. m. b. O. b. H., Thoru⸗Mocker. 


— Laufſunge 


für den ee wird geſuchr. 8. 
J. Krzyminski. Thorn. Schillerſtr. 1 


Buchhalterin 


aus der Getreidebranche, ſelbſtändi 
arbeitend, von ſofort geſucht. 

Meldungen unter R. 1991 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Büglerinnen, 
ſowie Mädchen 


fürs Geſchäft ſofort geſucht. 108 
Färberei Bund. Mellienſtr. 


Lehrmädchen 
jürs Geſchäft geſucht. 
Daſelbſt wird auch ein 


Laufmädihen 


verlangt. lenoen-: 


ging. Yrbei lochen 


können ſofart eintreten. 

Thorner Papierwaren⸗Fabrß⸗ 
Gebr. Rosenbaum: 

"Saubere und ehrſſche 


Frau zum Reinemachen 


für einige Tage kann ſich melden. . 
Kafharinenſtraße 7, 2, 


Sauberes Mädchen für alles, 


das ſelbſtändig kocht, für klein. Haush halt 
988 an geſucht, Angebote unter Y 
5 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe⸗ 


Ein Madchen für ales 


loom 15. 9. oder 1. 10. geſucht. 


Frau Dr. Laabs. Wilhelmstr. 73 
Auſwartefran 
und junges Mädchen 


für die Wirtſchaft und zur Bedienung 
her Gäſte geſucht. Viktoria⸗Park. > 


( Aufinnelemüdhen 5 Sense 


= Enppsrnifusitiaße 3, 


Laufmädchen 


ucht von fofort 


Blumengeſchäft Engelhardt 


4 Suns ge Landwirtin. 


Stützen, Köchinnen, Stuben 
Suche: Alen und Kindermädchen 


für Thorn, andere Städte und Güter. 


Emma Nitschmann, 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, 


8 Thorn. Bäckerſtraße 29, Telephon 382. 


Suche: 


Köchinnen, Stubenmädchen, Mädchen für 


zer Größtes erg am Plahe u 5 


alles. 
Katharina Szepanskl. j 
gewerbsmäßige Stellenvermitllerin, 
Katharinenſtr. 12. 2 
Empfehle und ſuche 
zu jeder Zeit für Hotel, Restaurant 
Wirtinnen. Kochmamſell, Stützen, Büfett⸗ 


N Be | feäulein, Verkäuferinnen, Stubenmäbejert 
Köchinnen, Mädchen für alles, Kellne 
behrlinge, Sahehiener, Kulſcher un 


Laufburſchen. 
Stanislaus Lewandowski, 
gewerbsmäßiger Stellenvermittler, 52. 


| * Pohnungsgeſuche — 


Eine 2 Zimmer⸗Wohnunz 


5 für einzelne, ält. Perſon (Beamter wilme) 
Bl gef. in beſſ. Hauſe von ſof. oder 11 an 


Angebole erbeten unter Z. 197 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 2 
Zwei Wohnräume, 


ſonnig gelegen, modern möbliert, 
ſofort zu mieten geſucht, evtl. m. Kü 
und Mädchenkammer. Angeb. mit Preis 


Teſücht werden von einen junger Ehe⸗ 
paar in der Bromberger Vorſtadt 


1 bis 2 möblierte dimmer, 


a RR te En RE u mit Kochgelegenheit. Angeb. mit P 
Wegen Aufgabe meines Putzgeſchäfts verkaufe ſämtliche 


Winter⸗ und Sommerhüte 


zu den allerbilligſten Preiſen. ö 
2 ee ame Beben: 86. $ 


Laufburſche 


ofort geſucht. Georg Miche f 
A Baugeſcha Gaben 69. 


ang. u. O. 1988 a. d. Geſch. d. ee 
Junge, anftändige Dame fücht o 


N gleich oder ſpäter einfach 


Hübl. Binmer mit Aodjgelegeil: 


Angebote unter J. 1959 find zu richten 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


8 von ſofort ein 


leeres JE 


Nähe Bahnhof Mocker zu ne ge 
Angebote unter N. 1987 an die 
ſchäftsſtell: der „Preſſe“. 


